
DIE NORDWESTSTADT 
BORGERZEITSCHRIFT FOR KARLSRUHE 

Ausgabe Nr. 2 · April 1988 · 28. Jahrgang 



Sportlich und gesund 
in den Frühling 
• Wassergymnastik 
• Gymnastikkurse mit Schwimmen 
• Fitneßtraining und Schwimmen 
• Sauna mit FKK-Schwimmen 
• Entspannung unter den Vital-Sonnen 
... und viel Wasser zum Schwimmen. 

Öffnungszeiten: 
Di. 6- 21 h, Mi.+ Do. 6- 22 h, Fr. 9- 20 h 
Sa. + So. 9- 18 h, Mo. geschlossen 

Am 23. + 24. 4. geschlossen 
(lnt. Schwimmsporttage!) 
Information unter Tel. 685056 
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Bericht aus dem Vorstand 

Wichtige Mitteilung für alle Mitglieder und Mit­
bürger der Nordweststadt. 

Der Gesamtvorstand der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt hat in seiner Sitzung am 5. Februar 1988 
beschlossen, die 

Hauptversammlung 
am Freitag, dem 6. Mai 1988, um 20.00 Uhr in der 
Gaststätte des "KFV-Clubhauses", Karlsruhe 21, 
Hertzstraße 17, (Eingang Berliner Str.), durchzufüh­
ren. 
Auf der Tagesordnung werden neben dem Geschäfts­
bericht des 1. Vorsitzenden, dem Kassen- und Revi­
sionsbericht, noch andere wichtige aktuelle Themen 
stehen. Unter anderem· soll die Festlegung eines 
Wappens für die Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
vorgenommen werden. 
Da bei dieser Hauptversammlung gemäß Paragraph 
11 der Satzung Neuwahlen anstehen, wäre ich für 
Vorschläge jüngerer Mitbürger oder Mitbürgerinnen 
zur Wahl in den Vorstand dankbar. Vorschläge sowie 
allgemeine wichtige Anliegen und Anregungen kön­
nen bis zum 1S. Aprll 1988 beim 1. Vorsitzenden, 
Bonner Str. 58, schriftlich eingereicht werden. 
Alle Mitbürger der Bürgergemeinschaft erhalten im 
April eine schriftliche Einladung mit den vorgesehe­
nen Tagesordnungspunkten. Es wird gebeten, die 
Einladung zur Hauptversammlung am 6. Mal 1988 
mitzubringen, damit Sie am Eingang Ihren Stimm­
zettel erhalten. 
Bitte machen Sie als Mitglied von Ihrem Stimmrecht 
Gebrauch. 
Auch Freunde der Bürgergemeinschaft, die noch 
nicht Mitglied sind und es noch werden wollen, sind 
als Gäste herzlich willkommen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott, 
1. Vorsitzender 



Wieder ein Sommerfest 
in der Nordweststadt 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
In der Ausgabe Nr. 1/88 unserer Bürgerzeitschrift 
"Die Nordweststadt" hat unser Vorstandsmitglied 
Hajo Walter berichtet, daß die Bürgergemeinschaft 
1988 wieder ein Sommerfest in der Nordweststadt 
veranstaltet 
Das Sommerfest 1986 war bei der Bevölkerung sehr 
gut angekommen, deshalb wurden wir gebeten, auch 
1988 ein solches Fest auszurichten. Der Vorstand hat 
daher beschlossen: 
1. Das Sommerfest in der Nordweststadt wieder 

durchzuführen. Als Termin wurde Samstag, der 
4., und Sonntag, der 5. Juni 1988, festgelegt 

2. Es soll wieder auf dem Gelände des Humboldt­
Gymnasiums und des "SV Nordwest" stattfinden. 

3. Es soll wieder ein sehr vielfältiges Platzfest 
werden. Alle am Sommerfest aktiv Interessierten, 
wie Betriebe, Geschäfte, Organisationen, 
Vereine, sowie Kirchen, Schulen und Parteien 
waren am 29. Februar 1988 zur ersten 
Besprechung eingeladen. 

Es ist folgendes Programm vorgesehen: 
In der Aula und in einigen Räumen im Erdgeschoß des 
Gymnasiums werden kulturelle Veranstaltungen, 
wie Gesang (Chöre und Singkreise), Orchestermusik, 
Volkstänze, Jazzgymnastik sowie Theatervorführun­
gen stattfinden. 

Eine Tombola mit guten Gewinnmöglichkeiten wird 
auch in der Eingangshalle des Gymnasiums von der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt ausgerichtet 
Selbstverständlich soll In der Aula am Sonntag, dem 
5. Juni 1988, um 11.15 Uhr auch ein ökumenischer 
Gottesdienst abgehalten werden. 
An den Ständen und in den Zelten werden verschiede­
ne Getränke und Speisen, insbesondere Spezialitäten 
angeboten. Bier, Weine, nichtalkoholische Getränke, 
Tee und Kaffee sind sicher dabei. An Speisen denken 
wir an Bock-und Bratwürste, gegrillte Haxen, Steaks, 
Kesselfleisch, ungarischen Gulasch, jugoslawische 
Cevapcici, Pizza, Waffeln, Dampfnudeln sowie 
Käse- und Milchprodukte und noch viele andere 
Spezialitäten. 
Es werden auch Verkaufsstände mit verschiedenen 
selbstgebastelten Gegenständen und Waren vorhan­
den sein. 
Auf den Spielplätzen des Humboldt-Gymnasiums 
sind Geschicklichkeitsspiele vorgesehen. 
Auf dem Sportplatz des "SV Nordwest" soll ein 
Fußballturnier durchgeführt werden, dabei sollten 
auch Damen- und Jugendfußballspiele stattfinden. 
Auch andere Sportarten und Gymnastik sind auf dem 
Sportplatz des Humboldt-Gymnasiums vorgesehen. 
Einzelne Schulklassen können sich noch mit Angabe 
der Spielart bis spätestens 30. März 1988 anmelden. 
Mit den Vorbereitungen müssen wir, wenn es gut 
gelingen soll, rechtzeitig beginnen. Die Bürgerge~ 
meinschaft ist für die Koordinierunng und Organisa­
tion zuständig. 
Wir hoffen, daß die Mitbürger der Nordweststadt 
diese unsere Aktivität durch ihren Besuch des Som­
merfestes belohnen. 

Eine Brille für alle 
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Entfernungen 
ZEID 

WestGem, 

Neu: Zeiss Kunststoff-Gleitsichtgläser 
Staat!. anerkannte Sehteststelle für alle Führerscheinklassen 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause · Mittwochnachmittag geschlossen 

1/er 
Ost/. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Tel. 0721-591772 



LBS Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
l ur l .ind und Lcutl' 111 B,tdl'll 

So vielseitig muß 
. Bausparen schon sein: 
LBS-Maßprogramm. 

Für liebevolle 
Modernisierer. 

Fürden 
Traum vom 

Bauernhaus. 

LBS-Beratungsstelle in Ihrer Nähe: 
• 7500 Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstraße 14b, Telefon (0721) 550907 

• LBS-Bezirksleiter: Frank Nawrocki 
Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, Telefon (0721) 556525 

( ) 
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.--------llLLES 
AUS EINER 

HAND. 
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• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 
• Kunststoff-Aluminium­

Verbundfenster mit Jalousette 

UND DAZU: 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 
• Klappladen-Struktur 
• Keller-Fenster 
• Veranden, Wintergärten 
• Trennwände 

1 
rIHR FINSIBAL-FACHBEIRIEBl ~ 
1 ChrisLian 0imon 11 
1 TÜREN UND FENSTER 11 
1 7500 KARLSRUHE 21 · TEL 07 21/747 06 , 11 
L__ HARDENBURGWEG 28 - - _J 1 

1 
1 

FENSTER-UND TÜRENSYSTEME 

DFINSTRAI: 
DÄMMT. HÄLT. GEFÄLLT. 
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Deshalb bitte ich heute schon alle Bewohner der 
Nordweststadt, sich den Termin (4. und 5. Juni 1988) 
vorzwnerken und in ihrem Bekanntenkreis weiterzu­
sagen. Gerne hoffen wir, daß die Bevölkerung an 
diesem unserem Stadtteilfest teilnimmt und auch 
Gäste aus wnliegenden Stadtteilen mitbringen wird, 
damit würden sie unsere Bemühungen unterstützen, 
wofür wir herzlich danken. 

Mit freundlichen Grüßen 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Notizen aus der Nordweststadt 

Wenn diese Ausgabe des "Nordweststadt-Blätt­
chens" herauskommt, wird der Winter, der eigentlich 
kein so rechter, weißer Winter gewesen ist, vorbei 
sein. Dann wird in den Gärten gewerkelt und in den 
Wohnungen der Nordweststadt Frühjahrsputz gehal­
ten. Es beginnt dann auch die erste volle Jahressaison 
der neuen Kleingartenanlage zwischen dem neuen 
Wohngebiet Kiefernäcker und dem Friedhof Nord­
west: Die alten und neuen Kleingärtner an dieser Ecke 
werden sich sicherlich bald wohl fühlen. Die Anlage 
verspricht eine der schönsten in Karlsruhe zu werden. 
Eine Ecke, in der sich immer wieder Neues tut, ist das 
am Rande der Nordweststadt gelegene und doch zu ihr 
gehörende Städt. Klinikwn. Diesmal geht es um die 
neue Psychiatrie, die zwar in der früheren Landesfrau­
enklinik an der Kaiserallee eingerichtet wurde, aber 
eben doch zu diesem unserem Klinikum gehört. 

Psychiatrische Klinik eröffnet 
Genau zwei Jahre nach Beginn der Umbauarbeiten in 
der ehemaligen Landesfrauenklinik wurde die neue 
Psychiatrische Klinik eröffnet. Die Inbetriebnahme 
erfolgt stufenweise. Zunächst stehen zwei Stationen 
mit 44 Betten zur Verfügung. Voraussichtlich Ende 
Mai werden es 107 sein. Im Endausbau wird die 
Klinik unter Frau Professor Dr. Hildburg Kindt 140 
Betten wnfassen. Frau Professor Kindt ist die erste 
Frau unter den Chefärzten des Städt. Klinikwns. Sie 
war bisher an der Universität in Freiburg tätig und hat 
seit ihrer Wahl zur Chefärztin in den letzten zwei 
Jahren maßgeblich Einrichtung und Konzeption der 
neuen Psychiatrie in Karlsruhe, einer "gemeindena­
hen Psychiatrie", miterarbeitet. Der tatkräftigen Pro­
fessorin und allen ihren Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern wird ein erfolgreiches Wirken zum Besten 



ihrer Patienten gewünscht. Die Mitglieder des Klini­
kum-Ausschusses des Gemeinderates, dem auch die 
Nordweststädter Stadträte Ingrid Kosian und Karl­
Wilhelm R. Buchenau angehören, haben die Umbau­
phase und das Anlaufen der neuen Klinik sehr genau 
verfolgt: Die Angliederung und Einrichtung dieser 
Klinik ist sicher ein Gewinn für das gesamte Klini­
kum. 

Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße 
Die Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße an der 
Nordbahn blieb der Nordweststadt als "ewige Bau­
stelle" bis in den Frühsommer erhalten. Der Ärger 
unter den Nordweststädtern ist dabei nicht kle.iner 
geworden. Stadträtin Ingrid Kosian hat sich um diesen 
Vorgang gekümmert. Einstweilen bleibt nur zu hof­
fen, daß sich ähnliches nicht wiederholt. pies gilt 
umso mehr, da ähnliche Schäden auch an der Halte­
stelle August-Bebel-Straße zu beseitigen sind. 

Sorgenkind Alter Postweg 
Der Alte Postweg entlang der Heide-Siedlung ist wohl 
die wichtigste Verbindung zwischen der Nordwest­
stadt und ihrem Nachbarstadtteil Neureut, wenn man 
von der B 36 absieht. Aber gerade bei dieser Verbin­
dung, die direkt aus dem Wohngebiet der Nordwest­
stadtheraus, entlang der Heide zum Klammweg führt, 
sind noch einige Wünsche offen. An der Einmündung 
in den Klammweg wurde ein Verteilerkasten so un­
glücklich aufgestellt, daß den einbiegenden Fahrzeu­
gen die Sicht genommen wird: Die Fahrzeuge müssen 
über den Stoppstraßenstrichhinwegfahren und stoßen 
somit in den Klamm weg hinein und gefährden damit 
das Einbiegen und Herausfahren in den Klammweg 
bzw. in den Alten Postweg. Dort wiederum fehlt auf 
der westlichen Seite ein Fußgängerweg. Es gibt auch 
keinen Radfahrweg und außerdem fehlen Parkstrei­
fen. Alle diese Dinge gefährden ebenfalls die rei­
bungslose Abwicklung der Durchfahrt sowie den 
Omnibusverkehr. Die Nordweststädter Stadträte In­
grid.Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau sowie der 
Neureuter Stadtrat Emil Nagel haben zusammen mit 
ihrem Fraktionsvorsitzenden Günther Rüssel an den 
Oberbürgermeister einen Antrag gestellt, nach dem 
geprüft werden soll, wie diese Mängel beseitigt wer­
den können. Gelände für Fußgängerweg, Radweg und 
Abstellplätze auf der westlichen Straßenseite sind 
vorhanden. · 

Schulkindergarten 
Die Aussichten auf Wiedereröffnung des Schulkin­
dergartens der Werner-von-Siemens-Schule stehen 

DS8--
ose-sch1auchboot muß man haben, 
mit dem neuen Dreikiel-Unterwasserschiff 
Ihr Partner in Karlsruhe f. Boote u. Motoren, 

Anhänger, Wasserski u. Zubehör 
Vertragswerkstatt: 

t•Jl(I] • :HON"DA. 
VOLVO PENTA 

,r 7500 Karlsruhe-West 
faA•I, Daimlerstraße 45 
IICl,ft (Parallel Neureuter Straße) 

,,, mqtorboot~ 
Telefon 7 48 00 

oder 71400 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
· sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

IY-mll CCoo ICelJt 1 

SanllOr+Helzun11 

sagt der Otter. 

Zenkner ~~~~ 
sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen · Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
"J: 74316 / 74362 
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ELEKTRO BEYER 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 

GmbH 

für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

1 
. 7500 Kartsruhe 21 · Limburgweg 7 
• Telefon (07 21) 7 49 65 
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at#l'lld d.Jl'AUH jl'. 
seit über 30 Jahren 

Blechnerei 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Die Leistungen des Friedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer­

Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 

Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-SNUUI, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

,,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest · Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

~~~PoolBHlard~~~ 
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team · 
• Dienstag Ruhetag 1 • 

Frohe Ostertage unseren verehrten Kunden! 

nicht schlecht. Nachdem Stadtrat Karl-Wilhelm R. 
Buchenau die Anregung und Bitte der Rektorin der 
Schule, Frau Rössler, aufgegriffen und mit dem zu­
ständigen Dezenten, 1. Bürgermeister Kurt Gauly, 
unserem Nordweststädter Mitbürger, besprochen und 
ihn um Mithilfe gebeten hatte, setzten sich die Stadt­
rätinnen Dr. Ursula Ringelmann und Eva De Luca in 
einer gemeinderätlichen Anfrage ebenfalls für diesen 
Schulkindergarten ein. 
Die eingeleiteten Untersuchungen ergaben für die 
Nordweststadt und Neureut einen Bedarfsschwer­
punkt. Das Staatliche Schulamt hält daher die Ein­
richtung eines Schulkindergartens in der Nordwest­
stadt für erforderlich. Die Räume, in denen sich der 
Schulkindergarten einst befand, sowie die Pavillons 
am Anebosweg, werden von der Rennbuckel-Schule 
benutzt. Diese Realschule wäre laut Bürgermeiste­
ramt bereit, diesen oder einen anderen Raum im 
Schulgebäude Anebosweg für den Schulkindergarten 
abzutreten. fetzt bedarf es noch eines Antrags des 
Schulträgers bei der staatlichen Schulaufsicht auf 
Wiederaufnahme der Arbeit des Schulkindergartens. 
Ob dies aus den verfügbaren Mitteln möglich ist, wird 
geprüft. Allerdings müssen neben diesen sachlichen 
Fragen vom Land die personellen Voraussetzungen 
geschaffen werden. 

Mangel an Gewerbeflächen 
Um ansiedlungs- und erweiterungswilligen Firmen 
attraktive und verkehrsgünstig gelegene Flächen 
anbieten zu können, braucht die Stadt neue Gewerbe­
gebiete. Nur so lassen sich wirtschaftliche Entwick­
hing und damit Arbeits- und Ausbildungsplätze der 
Zukunft sichern. In der Nordweststadt gibt es nur am 
Rande im Kasernenbereich an der Moltkestraße/ 
Hertzstraße/Kußmaulstraße Gewerbegelände, das 
voll ausgenutzt ist. Weitere Flächen sind weder vor­
handen, noch geplant. Anders ist das in den benach­
barten Stadtteilen Knielingen (direkt an die Nord­
weststadt angrenzend das Husarenlager) undNeureut. 
Die gemeinderätlichen Mitglieder des Planungsaus­
schusses und Wirtschaftsförderungsausschusses (so 
auch der Stadtrat Buchenau aus der Nordweststadt) 
tagten in gemeinsamer nichtöffentlicher Sitzung, um 
diese Fragen zu behandeln. Die Stadträte waren sich 
weithin quer durch die Fraktionen einig. Übereinzel­
ne Vorschläge soll der Planungsausschuß möglichst 
rasch beraten. 
Wie die Bürgermeister Erwin Sack und Dr. Elmar 
Kolb in der erw.ähnten Sitzung übereinstimmend 
betonten, besteht das Problem weniger in der reinen 
Quantität der Gewerbeflächen. Rechnerisch reiche 



das Angebot zwar aus, doch sei die Verfügbarkeit 
stark eingeschränkt, und außerdem entspreche es in 
der Qualität oft nicht der Nachfrage. Gesucht seien 
vor allem zentrumsnähere Grundstücke mit guter · 
Verkehrserschließung. Stark technologie-orientierte 
Firmen seien zudem besonders an Flächen in der 
Nachbarschaft von Universität, Forschungsinstituten 
und Technologie-Fabrik interessiert. Diese Betriebe 
in Karlsruhe zu halten, sei ein wichtiges Anliegen der 
Stadt. 

Parkplätze In der Berliner Straße 
Besucher der Sportanlagen der SO Siemens klagen 
darüber, daß auf det östlichen Seite der Berliner 
Straße in der Nähe des Einganges zur Sportanlage 
keine Parkplätze angelegt sind. Auch einige Anlieger 
würden sich über zusätzliche Parkstreifen freuen. 
Stadtrat Buchenau hat im B audezemat die baurechtli­
chen Möglichkeiten abgeklärt.Nach dem Bebauungs­
plan bestehen dort in der Berliner Straße keine Mög­
lichkeiten zur Anlage der gewünschten 16 Parkboxen, 
weil dort bindend Grünflächen vorgesehen sind. 
Abgesehen davon, daß die Parkplätze auf der westli­
chen Seite der Hertzstraße besser - auch einige Meter 
abseits des Eingangs zur SO Siemens - ausgenutzt 
werden könnten, wäre es möglicherweise eine Lö­
sung, wenn die Sportgemeinschaft Siemens auf ihrem 
eigenen Gelände die gewünschten Parkplätze schaf­
fen würde. 
Die bestehenden Grünflächen in der Berliner Straße 
zu erhalten, ist die Linie der Verantwortlichen. Und 
auch die Bürgergemeinschaft hat sich seinerzeit bei 
der Baumpflanzaktion für das Grün und die Bäume in 
der Berliner Straße stark und richtungsweisend einge­
setzt. Die Parkplätze weiter südlich beim KFV wur­
den von den Verantwortlichen damals als das gerade 
noch Tragbare angesehen: Man stimmte dem nur zu, 
weil hier der Haupteingang des KFV ist, dem Park­
plätze fehlten und der nicht auf Parkflächen an der 
Hertzstraße zurückgreifen kann, wie die SO Siemens. 
Grünflächen erhalten und pflegen: Die Frühjahrswo­
chen werden sehr im Zeichen unseres Nordweststäd­
ter Grüns stehen: Viel Freude im Frühjahr und zu 
Ostern! 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Ftlr/Jfotoltop,en 
auf normales Papier bis DIN A3 sofort. 

ReproKopie-Karlsruhe,Gartenstr.56b, 84 40 42 

SCHREIN·EREI 
INNENAUSBAIJ 
MÖ.BELBAU 
K.FEHRENBACH 
Daimlerstraße 1-3 
75 · Khe 21, Telefon 7 -, 84 

1
,111.lll'llll,lllll.llllllllll'•­

J Lassen Sie 200 Nadeln klappern auf Strick- ~ 
i apparaten von brothe(, . 1 1 Vom preiswertesten Stricker KX 350 bis · zur 1 
!li Superautomatik mit Mustercomputer KH 930 § 
S führe ich alle Modelle. 1 1 Dazu Wolle und Garne führen.der Marken-
! hersteller. __ . _ _ ~' 

i ~ 
1 \ r Schillerstraße 4 , 1 E - 7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 1 
!li ~. .!,1 brothet. s 
~ / \ 1 :lftL <=> Sl,kkmotchlnc: 1 
~ r - l 1:1111 Hla11c lüulch .~ 
....... .,.,.,,.,.,,.,,.,.,,, 1 / ~, 1 ,1,1111Wd 

Im „ Nordwesten" ständig gesucht: 

Bauplätze, Häuser und 
Eigentumswohnungen e 

Für angenehme Mieter suche 
ich ferner: 
Mietwohnungen und -häuser. 

Keine Kosten für Vermieter. 

Kriegsstraße 216 Karlsruhe 1 
Franz-Kafka-Str. 3 KA-Neureut 

Immobilien 
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,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzirfimer 
für ca. 30 Personen. 

Seif 1965 

H. Weinlein 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung • lnsu-Glasmontage 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 · Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
- Gute Parkmijglichkeit -

Xosmeti" 
ROSEMARIE SOMMER 

Arztllch geprQfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe · Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE-MONTEIL-DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Wie jedes Jahr war das Pfarrzentrum von St. Konrad 
der Mittelpunkt von gelungenen und gut besuchten 
Fastnachts-Veranstaltungen unter dem Motto: "Sich 
gelassen auf das Ausgelassensein einlassen". Es 
begann mit dem Altenwerks-Fasching am 26. Januar. 
Der große Saal war gefüllt mit fröhlichen Menschen, 
die teils schmunzelnd, teils herzlich lachend den 
kleineren und größeren Darbietungen zuhörten. Für 
Stimmungsmusik sorgte das Seniorenorchester. 
Die große Prunksitzung am 30. Januar wurde in 
diesem Jahr vom Pfarrgemeinderat von St. Konrad 
allein getragen, ohne die Starthilfe von St. Moros, die 
uns letztes Jahr zuteil geworden war. Der Abend war 
dank der gekonnten Leitung des "Präsidenten", PfG­
Vorsitzenden A. Platschek, ein Erfolg. Die Zuhörer 
erfuhren wieder einiges, was in St. Konrad "hinter den 
Kulissen" so abläuft, und Herr Pfarrer Morath erwies 
sich einmal mehr als sehr gelehrter Herr, indem er als 
hebräischer Rabbi auf überraschende Art und Weise 
die Bedeutung der Namen einer ganzen Reihe von 
Pfarrangehörigen erklärte. 
Auch der Faschingsnachmittag für die Frauen am 11. 
Februar lockte wieder viele Frauen aller Altersgrup­
pen in den großen Saal von St. Konrad. Mit viel 
Beifall wurden die humorvollen Vorträge und Sket­
che angenommen und "verborgene Talente"bestaunt, 
es wurde geschunkelt und mitgesungen bei den Stim­
mungsliedern des Alleinunterhalters Andreas Hili, 
ein Volkstanz erlernt unter fachmännischer Leitung 
von Frau Brauner und ihrer Frauengymnastikgruppe, 
und für die Polonaise, die Frau Treffinger anführte, 
war der Saal fast zu klein. 
Für die Tanzbegeisterten wurde am 13. Februar ein 
Faschingsball unter der Schirmherrschaft des Kir­
chenchores angeboten. Der Sonntagnachmittag. am 
14. Februar war für den Kinderfasching reserviert. 
Die KJG hatte, wie in vielen Jahren vorher, ein tolles 
Programm für die Kinder vorbereitet, so daß der 
Nachmittag mit Spielen, Singen und Herumtoben wie 
im Fluge verging. Einige Kinder werden gewiß nicht 
vergessen, wie sie ihren Pfarrer und ihren Gemeinde­
referenten sozusagen blind mit Joghurt füttern durf­
ten! Am Rosenmontag lockte die Disco für die Jugend 
wieder Jugendliebe aus allen Stadtteilen und natürlich 
besonders aus der Nordweststadt zu ~liesem alljähr-



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

...... ~---··-· Seit 1 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 

• Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

• Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

KURT SCHMID ' 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jecten 
7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 

Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karl~ruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 

i 
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lieh schon zur Tradition gewordenen Treff. (Kleine 
Randbemerkung der Verfasserin: In St. Konrad ist 
immer was los, nicht nur zur Fastnachtszeit!) 

Vorschau: 
Donnerstag, 21. April 1988 
Frau Schönfelder, Karlsruhe 
"Erlebnisbericht über Saudi-Arabien aus der· Sicht 
einer Frau" (mit Lichtbildern) E. Beetz 

Erstkommunikanten 1988 

Alker, Martin, Kurt-Schumacher-Str. 6 b; Belmar, 
Johannes, Bachstr. 60; Bercsenyi, Miklos, Kuß­
maulstr. 64; Büge, Volker, Eugen-Richler-Str. 159; 
Degen, Michael, Hertzstr. 68; Fleig, Judith, Hertzstr. 
182; Grobs, Miriam, Stresemannstr. 3; Hoch, Eva, 
Josef-Schmitt-Str. 17; Höhn, Heike Silke, Bochumer 
Str.13; Holz,Roland, Stresemannstr.1 a; Klein, Ralf, 
August-Bebel-Str. 68; Kleiner, Heike, Postweg 41 b; 
Kortschak, Alexander, Trierer Str. 1; Latt, Christiane, 
Am Rennbuckel 30; Leber, Silke, Josef-Schofer-Str. 
3; Lörcher, Tobias, Kropsburgweg 23; Marthaler, 
Alexander, August-Bebel-Str. 73; Orator, Christian, 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 14; Platschek, Stefanie, 
Josef-Schofer-Str. 7; Reifsteck, Alexander, Trierer 
Str. 5; Reiser, Nico Edgar, Sonnenstr. 19; Richter, 
Corina, Binger Str. 24; Ries, Götz-Thilo, Seydlitzstr. 
14; Ritter, Benjamin, August-Bebel-Str. 73; Scholz, 
Patricia Diana, Stresemannstr. 44; Seifried, Jens, 
August-Bebel-Str. 54; Skobowsky, Tina, August­
Bebel-Str. 53; Spahn, Christian, Heckenrosenweg 15; 
Stöhr, Sonja, Siemensallee 63; Szamosi, Timea, 
Hertzstr. 5 
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Das Altenwerk 
· St. Konrad/St. Matthias 
informiert 

24. März 1988, 9.30 Uhr 
Besuch einer Modenschau im Adler-Bekleidungs­
haus, Karlsruhe, 
mit Jodlerkönig Franz! Lang 
12. April 1988, 14.00 Uhr 
Nachmittags-Spaziergang unter Leitung von Herrn 
Altenrat Rolf Kaarow. 
14. April 1988, 14.30 Uhr 
Altenwerks-Nachmittag mit Lichtbilder-Vortrag von 
Herrn Beckert über "Sicherheit im Straßenverkehr" 
im kleinen Pfarrsaal 
3. Mai 1988, 14.00 Uhr 
Nachmittags-Spaziergang unter Leitung von Herrn 
Altenrat Rolf Kaarow. 
10. Mai 1988, 13.00 Uhr 
Halbtags-Busfahrt nach Weißenburg/Elsaß mit orts­
kundiger Führung, Abfahrt von St. Konrad 
7. Juni 1988, 14.00 Uhr 
Nachmittags-Spaziergang unter Leitung von Herrn 
Altenrat Rolf Kaarow 
12. Juni 1988, 10.00 Uhr 
Feierlicher Altenwerks-Gottesdienst in der Pfarrkir­
che St. Konrad 
Weitere Veranstaltungstermine folgen in der "Nord­
weststadt" Nr. 3/88 

Wöchentl. Veranstaltungen: 
Mittwochs, um 8.45 Uhr Gottesdienst der Frauen und 
des Altenwerks. 
Mittwochs von 9.45 bis 10.45 Uhr Gymnastik für 
Frauen, Leitung Frau Altenrätin J. Brauner. 
Montags von 15.00 bis 16.00 Uhr Gymnastik für 
Frauen und Männer, Leitung Frau Altenrätin H. Ade. 



Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks werden in 
den turnusmäßig erscheinenden Pfarrblättern mit 
näheren Einzelheiten bekanntgegeben. Notwendige 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Altenwerk St. Konrad 
i.A. Maria-Gabriele Sabor, Postweg 41a 

Aus der Petrosgemeinde 

Gottesdienste in der Osterwoche 
Die Petrusgemeinde lädt zu folgenden Gottesdiensten 
in der Osterwoche ein: 
28., 29., 30. März jeweils 19.30 Uhr: Passionsandacht 
31. März (Gründonnerstag) 
15.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst mit Austeilung 
in den Sitzreihen 
19.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
1. April (Karfreitag) 
10.00 Uhr: Gesamtgottesdienst 
15.00 Uhr: Feier zur Todesstunde Jesu 
3. April (1. Ostertag) 
5.30 Uhr: Osternachtfeier in der Jakobuskirche mit 
anschließendem gemeinsamem Frühstück. 
Hierzu ist Anmeldung erbeten. 
4. April (2. Ostertag) 
9.30 Uhr: Gesamtgottesdienst in der Jakobuskirche 
An diesem Tag findet in der Petruskirche kein Gottes­
dienst statt. 

Christlich-jüdische Bibelstunde und Bibelseminar 
Infolge der Erkrankung vonHerinDr. Rupprecht wird 
die Reihe der christlich-jüdischen Bibelstunde und 
das Seminar "Die Bibel ganz lesen" vorläufig nicht 
fortgesetzt. Zu gegebener Zeit wird der Wiederbeginn 
dieser Seminare bekanntgegeben. 

Krabbelgruppe 
Wir mö~hten auf die Krabbelgruppe aufmerksam 
machen, die sich seit dem 3. März jeden Donnerstag 
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr in den Räumen der 
Petrusgemeinde, Bienwaldstr. 16, trifft. Eingeladen 
sind Mütter, deren Kinder im Alter zwischen 6 Mona­
ten und 3 Jahren sind. Die Treffen sollen Gelegenheit 
für Gespräche und zwangloses Zusammensein bieten. 
Es ist vorgesehen, daß einmal im Monat eine Fach­
kraft der Stadt Karlsruhe die Gruppe besucht und den 
jungen Frauen Anleitung zur Lösung von Erziehungs­
fragen anbietet. Inge Meyer 

( 

<e 
Helmut Schenkel 

Malermeister 
• Ausführung 

sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

Heizöl und Kohlen 
auct, schwefelarmes 

Heizöl 

Winschermann 
1lt (0721) 13 04-38 

Suche eine preiswerte 

3-Zi.-Wohnung 
mit Küche, Bad, evtl. Balkon für mich und mei­
nen Sohn. 

Wichtig: Verkehrsgünstige Lage 

freundliche Angebote unter: 
Telefon (07 21) 75 88 27 
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Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 
Geschirrspül- und Waschmaschinen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (07 21) 69 57 68 

- Parkplatz im Hof -

~~ 
HIFI · VIDEO · TV · KABELANLAGEN 

MEISTERBETRIEB 
Reparaturen werden fachgerecht, preiswert 

und schnell ausgeführt. Anruf genügt. 
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7500 Karlsruhe-Neureut, 
Verkauf und Werkstatt 

Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 

Wir suchen 
in der Nordweststadt 
I • bis 3-Familienhaus 

auch älteres Anwesen. 

Grundbesitzvermittlung Nicolaus Leitgieb 
Immobilienwirt VWA-DQJI. 

Hirschstraße 53a - Telefon 816097 

Aus der evangelischen 
Jakobusgemeinde 

Gottesdienste über Ostern 
Griindonnerstag, 31. März, 15.00 Uhr 
Abendmahlsfeier mit sitzender Kommunion in der 
Jakobuskirche. Diese Feier ist besonders auch für die 
Senioren gedacht. 
Karfreitag, 1. April, 9.30 Uhr 
Gesamtgottesdienst mit Feier des hl. Abendmahls 
Ostersonntag, 3. April, 5.30 Uhr 
Osternachtfeier, sie ist mit der Feier des hl. Abend­
mahles verbunden. Im Anschluß daran sind die Teil­
nehmer zu einem gemeinsamen Osterfrühstück in die 
Jakobuskirche eingeladen. 
Der Hauptgottesdienst findet am Ostersonntag um 
9.30 Uhr als Gesamtgottesdienst statt. 
Ostermontag, 4. April, 9.30 Uhr 
Gottesdienst zusammen mit der Petrusgemeinde in 
unserer J akobuskirche ( ausnahmsweise gemeinsamer 
Gottesdienst). 

Bestellung unserer Glocken 
In seiner Sitzung am 11. Februar hat sich der Ältesten­
kreis für die Bestellung der Glocken bei der Karlsru­
her Glockengießerei entschieden. Auch die Namen 
wurden inzwischen festgelegt: 
die größte Glocke ist die Ewigkeitsglocke; 
die nächstkleinere: Vater-Unser-Glocke; 
dann folgt die Jakobusglocke und schließlich 
die kleinste, die Taufglocke. 
Die Glocken tragen jeweils einen Bibelvers als Um­
schrift und sind mit einem Symbol versehen. 
Wann der Glockenguß erfolgen kann, ist gegenwärtig 
noch nicht genau festgelegt; gedacht ist an das Spät­
jahr. Bis dahin ergeht noch rechtzeitig Nachricht. 
Wir sind dankbar für weitere Spende!} (Volksbank 
Karlsruhe,Konto-Nr.143111,BI.Z66190000). 

Teestunde nach dem Gottesdienst 
In regelmäßigen Abständen treffen sich Interessierte 
im Anschluß an den Sonntagsgottesdienst im Ge­
meindesaal. Es wird Tee gereicht und allgemeine 
Fragen sowie Abschnitte aus der Sonntagspredigt 
besprochen. Dies ist wieder am Sonntag, dem 24. 
April, im Anschluß des um 9.30 Uhr beginnenden 
Gottesdienstes der Fall. 



Konzert In der Jakobusklrche 
Am Sonntag, dem 8. Mai, um 20 Uhr, findet in unserer 
Kirche ein Konzert statt. Es wird von unserer Annette 

, Furtwängler und Herrn Herbert Brandt gestaltet wer­
' den. 

Das diesjährige Stadt-Land-Treffen, 
das die Gemeinde aus Uhrwiller/Elsaß, aus Eppingen 
und unsere Jakobusgemeinde miteinader verbindet, 
führt uns diesmal am 12. Mai (Himmelsfahrtstag) 
nach Eppingen. Wir fahren mit eigenen Pkws um 8.15 
Uhr von der Jakobuskirche ab. Weil in Eppingen im 
Anschluß an den Gottesdienst ein gemeinsames Mit­
tagessen vorgesehen ist, bitten wir um Anmeldung bis 
spätestens Freitag, den 6. Mai, beim Pfarramt. 
Am Himmelfahrtstag ist trotzdem um 9.30 Uhr Got­
tesdienst. 

Die diesjährige Bibelwoche 
wird vom Montag, 16., bis Donnerstag, 19. Mai, 
jeweils um 19.30 Uhr, in der Petruskirche durchge­
führt. Sie wird in ökumenischer Gemeinschaft mit 
allen Pfarreien der NW-Stadt gehalten werden. Es 
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werden Texte besprochen aus dem Jesaja-Buch, die in 
ihrer Aussage mit den Problemen der Gegenwart zur 
Diskussion vorgelegt werden. 

Chorsingen Im Gottesdienst 
In Zusammenhang mit dem Landestreffen "Singen­
des klingendes Land" am 29. Mai in Karlsruhe, wird 
eine Chorgemeinschaft aus Backnang unseren Got­
tesdienst um 9.30 Uhr mit ausgestalten. 

Das Gemeindefest 
wird unsere Jakobusgemeinde am Sonntag, dem 19. 
Juni, wieder in der Gustav-Jakob-Hütte, zusammen­
führen. 

Regelmäßig wird während des Sonntagsgottesdien­
stes von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr auch ein Kindergot­
tesdienst gehalten. Die Helfer versuchen, die Aussa­
gen der Bibel kindlich und zeitgemäß zu vermitteln. 
Es wird gespielt, erzählt, gebastelt und in Abständen 
auch gefeiert. Die Helfer würden sich freuen, wenn 
weitere Kinder (auch gern zusammen mit ihren El­
tern) das Angebot nützen würden. E. Spathelf 

maurice Lacroix 
Klassisch exclusiv - Gehäuse und Armband Stahl-Plaqu~ -
bis 30 m wasserdicht mit Sichtboden 

St.TropezAutomatik///// 



Dingeldein 
Eisenwaren • Herde • Öfen 

Geschenkartikel • Haushaltswaren 
Glas • Porzellan 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstraße 35 

Telefon (07 21) 55 12 89 
Mittwochnachmittag geschlossen 

Hermann Frank 

1 

Fllesenlegermelster 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

AUSBILDUNGSZENTRUM 
Kaiserallee 111 A • (Haltestelle Händelstraße) 
Jeden Samstag - 8.00 Uhr 
Kurse für Führerscheinbewerber 
Außerdem bieten wir an: 
Erste-Hilfe-Kurse • Sanitätskurse • Schwesternhelferinnen­
Lehrgang 

MALTESER HILFSDIENSTE.V. KARLSRUHE 
Inselstraße 3 • Telefon (07 21) 57 4419 • 7500 Karlsruhe 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse Paldus arzt1. gepratt 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 
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Zum 70. Geburtstag 
von Karl Ott 

Am 24. März begeht der 1. Vorsitzende der B ürgerge­
meinschaft der Nordweststadt, Karl Ott, seinen 70. 
Geburtstag. Aus diesem Anlaß ist es wis Verpflich­
twig, über einen Mann, der heute noch aktiv im 
öffentlichen Leben steht wid sich für seine Mitmen­
schen einsetzt, einige Betrachtwtgen festzuhalten wid 
zu würdigen. 

Karl Ott wurde am 24. März 1918 in Titel (Jugosla­
wien) geboren. Nach dem Besuch der Volks- wid 
Bürgerschule in seiner Heimatgemeinde wid nach 
dem Abitur an der Wirtschaftsoberschule in Neusatz, 
war er zwiächst für kurze Zeit in der Gemeindever­
waltung seiner Heimatgemeinde wid danach als 
Buchhalter in der" Agraria" im Habaghaus in Neusatz 
tätig. 1938/39 leistete er seinen Militärdienst im jugo­
slawischen Heer, an der Reserve-Offiziersschule, ab. 
Nach seiner Heirat siedelte er 1941 nach Neusiwatz 
um, wo er bis zum Einzug zum Kriegsdienst im 
deutschen Heer tätig war. 
Als Offizier wurde er 1943 an der Ostfront verwwideL 
Seine geflüchtete Familie fand er nach Kriegsende in 



Wer kümmert sich um Ihre Haare? 

~~!~'!en€;~nb 
Wiesbadener Straße 22 a · Telefon 75 71 73 · 7500 Karlsruhe 21 

Gardinen· Bodenbeläge 
. Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ ~ ~ Zietenstraße 1 
l7J ~ ~ 7500Karlsruhe21 

[lu ~ (1]9 ~r;;~~;;~~e05 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets :{ri-,nk 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n 71230 1 

75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

r6m City-Reinigung 
REINl&UN& 
~ 

Kaiserstr~ 92 
Karlstraße 61 
Stresemannstraße 15 

( 

vom Textilfachmann 

Kaufhaus HERTIE 
. 7500 Karlsruhe Telefon 2 61 62 
7500 Karlsruhe Telefon 7 43 28 
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Vereinsgaststätte 
SV NORDWEST 
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Ehlersstraße 20 · Telefon 714 23 
Montag Ruhetag 
Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger 
deutscher und jugoslawischer Spezialitäten. 

Große Auswahl an ff. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 

Im Ausschank: Moninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. 

Es erwarten Sie Franz und Nena 

Landauer Straße 14 
Telefon (07 21) 75 46 86 

Marienbad (Tschechoslowakai) wieder. Von hier 
führte ihn der Weg in das Flüchtlingslager "Festung 
Rosenberg" nach Kronach/Ofr. Mit einem Transport 
von fast 1000 Landsleuten kam die Familie Ott im 
Sommer 1946 nach Karlsruhe. Hier hat der Jubilar 
seinen Wohnsitz genommen und eine neue Heimat 
gefunden. Kurz danach begann für Ott ein arbeitsrei­
cher Weg, der bis zum heutigen Tag noch kein Ende 
gefunden hat. 
Er, der ein richtiger Donauschwabe ist, begann sich 
mit aller Intensität nicht nur allein für seine Familie, 
sondern auch für seine Landsleute einzusetzen. So 
war es eine Selbstverständlichkeit, daß er zum Flücht­
lingsvertrauensmann der Vertriebenen für die Ost­
stadt gewählt wurde. 
Bereits 1949 haben ihn seine Landsleute zum 1. 
Kreisvorsitzenden der Landsmannschaft der Donau­
schwaben in Karlsruhe und ab 1954 zum Landesbe­
zirksvorsitzenden von Nordbaden, bis zum heutigen 
Tag, immer wiedergewählt. In hervorragender Weise 
gelang es ihm, seinen Landsleuten sowohl in wirt­
schaftlicher als auch in geistiger Hinsicht, sowie bei 
der Eingliederung zu helfen. Auch an der Siedlertätig­
keit seiner Landsleute in Karlsruhe hat Ott wesentli­
chen Anteil. 
1950 trat Ott in den Staatsdienst ein. Zunächst als 
Verwaltungsangestellter im Reg.-Bezirk Nordbaden, 
umdann 1956diePriifungfürdiegehobeneBeamten­
laufbahn abzulegen. 1980 ging er als Oberamtsrat in 
die verdiente Pension. 
Bei seiner Vitalität konnte es nicht ausbleiben, daß Ott 
auch im kommunalpolitischen Bereich tätig wurde. 
Als aufrichtiger Demokrat war er 18 Jahre Vorsitzen­
der seiner Partei in der Nordweststadt. 
1959 zog er als noch verhältnismäßig junger Mann in 
den Karlsruher Gemeinderat ein. In seiner langjähri­
gen Gemeinderatstätigkeit sammelte er kommunal­
politische Erfahrung und Vertrauen nicht nur bei 
seinen Kollegen, sondern auch bei der Bevölkerung 
der Nordweststadt. 
Seit Gründung der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt, im Jahre 1959 bis heute, hat er sich als 1. 
Vorsitzender für die Belange seiner Mitbürger mit 
Erfolg eingesetzt. In unserer Bürgerzeitschrift "Die 
Nordweststadt" stand zu lesen: "Wir sind froh, diesen 
Mann zu haben, der mit Toleranz als Demokrat kon­
sequent und ohne Abstriche niemals fragwürdigen 
Dingen nachgelaufen ist." In Diskussionen vertritt er 
entschlossen seine Auffassung, läßt aber auch die 
Meinung anderer gelten und ist für Anregungen und 
Vorschläge stets aufgeschlossen. 
Anläßlich der Verleihung des Bundesverdienstkreu-



zes im Jahre 1975, sagte Oberbürgermeister Dullen­
kopf: "Trotz seiner vielen Verdienste und öffentli­
chen Tätigkeiten, ist Ott alles andere als ein lauter und 
von sich eingenommener Betriebmacher. Er ist ein 
Mann von ruhigem Zuschnitt, von großer Hilfsbereit­
schaft und Freundlichkeit, frei von jeder wichtigtuen­
der Gebärde." 
Dem ist wohl auch unsererseits nichts hinzuzufügen, 

· als der Wunsch, Karl Ott möge uns noch recht lange 
so erhalten bleiben, wie er heute ist. 
Trotz Pensionierung ist der Jubilar immer noch in 
verschiedenen Ausschüssen ehrenamtlich tätig. Ne­
ben seinen wichtigsten Ehrenämtern als Vorsitzender 

Wir empfehlen Ihnen Miele 
Hausgeräte wegen der schon 
sprichwörtlichen Qualität und 
Technik. 

Als Miele Fachhändler ga­
rantieren wir Ihnen erstklassi­
gen Service: 
- Ausführliche Fachberatung 
- Lieferung frei Haus . 
- fachgerechter Anschluß 
- Zuverlässige,: Kundendienst 

der Bürgergemeinschaft und als Landesbezirksvorsit­
zender der Landsmannschaft der Donauschwaben, ist 
er Schöffe beim Landgericht Karlsruhe, Beisitzer im 
Musterungsausschuß und weltlicher Vorsitzender des 
evang. Hilfskomitees Jugoslawiens in der Bundesre­
publik. 
Anläßlich seines 70. Geburtstages werden Vorstands­
mitglieder der Bürgergemeinschaft die Glück- und 
Segenswünsche der Bürger der Nordweststadt und ein 
Geschenk als Ausdruck des Dankes überbringen. 
Vereine und Freunde werden es sich wohl auch nicht 
nehmen lassen, ihm für die Zukunft alles Gute zu 
wünschen. Hans Michel 

Miele Fachhändler mit 
eigenem Kundendienst. 
Schnell und zuverlässig. 

Mieie 
Die Entscheidung fürs Leben. 

Waschmaschinen-Kundendienst ELEKTRO-SERVICE 
Dannenmaier + Habermann 

Einbauküchen · Haushaltsgeräte · Kundendienst · Verkauf 
Beratung · Montage 

7500 Karlsruhe 21 · Binger Straße 1 (Eingang Neureuter Straße) 
Telefon (07 21) 7 27 87 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr 

( 
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Schulkindergarten in der 
Nordweststadt 

Nachdem Stadtrat Buchenau die Frage der Wiederer­
öffnung des Schulkindergartens in der Nordweststadt 
beim Bürgermeisteramt vorgebracht und die Prüfung 
der damit zusammenhängenden Fragen ins Rollen 
gebracht hatte, befaßten sich auch die Stadträtinnen 
Dr. Ursula Ringemann und Eva De Luca in einer 
Anfrage an den Oberbürgermeister mit dieser Frage. 
In der Anfrage h~eß es: 
Vor einigen Jahren wurde in der Nordweststadt der 
Schulkindergarten geschlossen, da kein Bedarf mehr 
bestand. 
Inzwischen nimmt glücklicherweise die Kinderzahl, 
zumindest zwischenzeitlich durch die geburtenstar­
ken Jahrgänge der sechziger Jahre, wieder zu. Das 
hat dazu geführt, daß in der N ordweststadtwieder ein 
Schulkindergarten eingerichtet werden müßte, wenn 
man dem Bedarf gerecht werden will. Zur Zeit können 
Kinder, wenn es für ihre Entwicklung wichtig wäre, 
zurückgestellt werden. Der vorhandene Schulkinder­
garten der Friedrich-Ebert-Schule ist aber überfüllt. 
Aus diesem Grunde stellen wir folgende Anfrage mit 
der Bitte um Beantwortung in der nächsten öffentli­
chen Gemeinderatssitzung: 
I. Erkennt die Stadt den Bedarf eines 

Schulkindergartens in der Nordweststadt an? 
2. Ist die Stadt bereit, sich dafur einzusetzen, 

daß der Schulkindergarten, der ja bereits 
existiert hat, wieder eingerichtet wird? 

Dr. UrsulaRingelmann 
EvaDeLuca 

Die Anfrage wurde in der Sitzung des Gemeinderats 
am 23. Februar 1988, wie folgt beantwortet: 
Zul: 
Bereits am 4. Dezember 1987 wurde aufgrund einer 
Anregung der Schulleiterinder Werner-von-Siemens­
Schule das Staatliche Schulamt Karlsruhe seitens des 
Schulverwaltungsamts um Prüfung des Bedarfs für 
die Wiedereröffnung eines Schulkindergartens in der 
Nordweststadt gebeten. Nach dessen Erhebungen 
besuchen innerhalb des Stadtgebiets zur Zeit sieben 
vom Schulbesuch zurückgestellte Kinder keinen 
Schulkindergarten.In drei dieser Fälle ist es nach den 
Ausführungen des Staatlichen Schulamts allerdings 
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fraglich, obeinPlatzangebot überhaupt angenommen 
würde.Außerdemkonnten14 KindernichtvomSchul­
besuch zurückgestellt werden, weil kein Platz in ei­
nem Schulkindergarten zur Verfügung stand. 
Ordnet man diese Kinder nach Stadtteilen, ergibt sich 
im Bereich Neureut/Nordweststadt ein Schwerpunkt, 
wobei die Betonung eindeutig auf der Nordweststadt 
liegt. Das Staatliche Schulamt Karlsruhe hält daher 
die Einrichtung eines Schulkindergartens in der 
Nordweststadt für erforderlich und empfiehlt einen 
entsprechenden Antrag bei der Staatlichen Schulauf­
sichtsbehörde zu stellen. 
Zu2: 
Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe hat in seiner 
Sitzung vom 1. Juli 1969 u. a. die Einrichtung eines 
öffentlichen allgemeinen Schulkindergartens in der 
Nordweststadt beschlossen. Diesem Beschluß hat das 
Oberschulamt Karlsruhe im Oktober /971 zuge­
stimmt. Damit war der Schulkindergarten in der 
Nordweststadt errichtet. 
Aufgrund der rückläufigen Schülerzahlen hat das 
Oberschulamt Karlsruhe im Juli 1981 angeordnet, 
den Unterricht an diesem Schulkindergarten auf 
unbestimmte Zeit ruhen zu lassen und die weitere 
Schülerbewegung zu beobachten. Die bis dahin vom 
SchulkindergartenbelegtenRäumewurdendaraufhin 
baulich verändert und der Rennbuckel-Realschule für 
den Fachbereich Bild.ende Kunst zur Verfügung ge­
stellt. Die Rennbuckel-Realschule wäre jedoch bereit, 
diesen oder einen anderen Raum im Schulgebäude am 
Anebosweg zur Unterbringung eines Schulkindergar­
tens abzutreten. 
Nachdem der Schulkindergarten in der Nordwest­
stadt bis heute formell nicht aufgehoben wurde, be­
darf es seitens des Schulträgers lediglich eines An­
trags bei der Staatlichen Schulaufsicht auf Wieder­
aufnahme des Unterrichtsbetriebs. Außerdem müssen 
von der Stadt die sächlichen Voraussetzungen ( insbe­
sondere Einrichtung undAusstattung)fürdie Wieder­
aufnahme des Unterrichtsbetriebes geschaffen wer-

. den. ObdiesausdenzurVerfügung stehendenMitteln 
erfolgen kann, wird noch geprüft. Der Unterrichtsbe­
trieb kann allerdings erst dann aufgenommen werden, 
wenn neben den sächlichen seitens des Landes auch 
die personellen Voraussetzungen geschaffen sind. 
Das Bürgermeisteramt wird aufgrund des bestehen­
den Bedarfs bei der Staatlichen Schulaufsicht einen 
Antrag auf Wiederaufnahme des Unterrichtsbetriebs 
am öffentlichen allgemeinen Schulkindergarten in 
der Nordweststadt stellen. 

Der Oberbürgermeister 
der Stadt Karlsruhe 



Frisch in Ihrer Nachbarschaft 

Ihr Frische-Bäcker 
Landauer Straße 1 · 7500 Karlsruhe-Nordwest· Telefon 757365 

/ . 

Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 · Erbprinzenstraße 3 · Telefon 2 23 35 

Paßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen · Portraitaufnahmen · Kinderaufnahmen · Tieraufnahmen 
Fotomontagen · Retuschen 

....... 
~~.·,.·~ 

KFV-Gaststätte 
Hertzstraße/Karlsruher Weg 
Telefon (07 21) 75 3411 

l,Jnter neuer Leitung, 
es erwartet Sie Familie Leko 

• Jugoslawische Spezialitäten 
• Gutbürgerliche Küche, 

im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

• Nebenzimmer für zirka 
50 Personen 

• Restaurant mit Saal für zirka 
200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahn noch frei, 
Stunde DM 9,-. 
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Cafe - Konditorei am Rennbuckel 

7500 Karlsruhe 21 · Bonner Straße 25 a 
Telefon (07 21) 7 47 80 

Für die Ostertage empfehlen wir 
aus eigener Herstellung 
Ostereier, verschiedene Sorten 
Pralinen, Osterhasen, 
in Vollmilch- und Bitterschokolade 
sowie in Mandelsplitter. 

Unseren Freunden, Bekannten 
und Gästen wünschen wir 
gesunde und frohe Ostertage. 

Familie Franz Dacho 

aus Ihrem fleischer-fachgeschäll 

Metzgerei 

~ 
Karlsruhe 

Fabrikation feinster Flei1ch-u. Wuratwaren 
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Amalien1tr. 34 Filiale: Landauer Str. 4 
Telefon 0721/23171 Telefon 71182 48 

ff. Aufschnittplatten für festliche Anlässe 

Wir wünschen frohe Ostertage! 

Die Umgebung soll die 
Therapie unterstützen 

Zwei Jahre nach Beginn der Umbauarbeiten in der 
ehemaligen Landesfrauenklinik an der Kaiserallee 
hat die neue Psychiatrische Klinik des Städt Klini­
kums im Dezember 1987 ihren Betrieb aufgenom­
men. Die 44 Betten, die derzeit auf zwei Stationen zur 
Verfügung stehen, sind bereits voll belegt. Erst nach 
Abschluß eines weiteren Bauabschnitts, voraussicht­
lich Ende Mai 1988, wird sich die Kapazität auf 103, 
maximal 107 Betten erhöhen. Im Endausbau will 
Klinik-Chefin Professor Dr. Hildburg Kindt 140 Pa­
tienten die stationäre Aufnahme in einem Haus der 
gemeindenahen Psychiatrie ermöglichen. Über ihr 
Konzept informierten sich die Mitglieder des Aus­
schusses für das Klinikum und das Gesundheitswesen 
bei einem Rundgang durch das Gebäude an der Kai­
serallee. Bei dieser Gelegenheit lernten sie auch eine 
neue bauliche Situation kennen. Mit viel Einfüh­
lungsvermögen ist es dem Klinikbaubüro gelungen, 
eine Planung zu verwirklichen, die sich so weit wie 
möglich an den Bedürfnissen der Patienten orientiert. 
Dabei sollten die Umgebung wie Zimmer, Flurgänge, 
Garten, Aufenthalts- und Speiseraum sowie ärztliche 
Therapieform einander stufenweise so ergänzen, daß 
auf diese Weise Schritt für Schritt eine Rehabilitation 
bereits in der Klinik erfolgen kann. Den notwendigen 
ständigen Kontakt zur Außenwelt unterstützen in dem 
Prozeß großzügig angeordnete Glasflächen und Fen­
ster, die nicht nur architektonisch wirken, sondern 
auch die Kommunikation mit der Außenwelt fördern 
helfen. Man wollte möglichst viele Bezugspunkte 
anbieten: Damit der Kontakt zu den Mitmenschen 
erhalten bleibt, leben die Patienten dort zu zweit oder 
zu viert in einem Raum. Da andererseits aber jeder die 
Möglichkeit haben sollte, sich nach Belieben zurück­
zuziehen, hat das Klinikbaubüro zusammen mit Frau 
Prof. Kindtund dem Freiburger Universitätshochbau­
amt ein "Musterzimmer" erarbeitet und in Freiburg 
von Patienten der dortigen Psychiatrischen Klinik 
testen lassen. 
Als besonders charakteristisch fällt eine je nach 
Bedarf variable Anordnung der Betten auf. Der 
Schlafbereich ist vom Wohnbereich so abgetrennt, 
daß er als intimer, ruhiger Raum wirkt. Zur Einrich­
tung gehören außerdem Pinnwand und Bücherregal. 



Jedes Bett ist mit zwei Lampenanschlüssen ausgestat­
tet. Die Fenster wurden so gebaut, daß der Patient sie 
gefahrlos selbst öffnen kann. Dabei ist das Fenster­
. bord zwischen innerem Flügel und äußerem Ziergitter 
so groß ausgefallen, daß es genügend Platz für ein 
individuelles Arrangement von Blumenkästen bietet. 
Schon hier wurden also therapeutische Ansätze ge­
schaffen, die den Weg zu weiteren anregenden Ange­
boten wie Spielen und Lektüre im Aufenthaltsraum, 
zu Fernsehen oder Backen und Kochen ebnen sollen. 
Diese Formen einer Beschäftigungstherapie ergänzt 
eine Bewegungstherapie, in der die Klinik-Leiterin 
bzw. Chefärztin ein zweites unentbehrliches "Stand­
bein" der von ihr konzipierten Behandlungsweise 
sieht. Auch hierfür ist ein Raum im Haus vorgesehen. 
Die Versorgung und die Rehabilitation psychisch 
Kranker ist nur mit einem hohen personellen Einsatz 
zu leisten und fordert von Pflegern, Betreuern und 
Ärzten volles Engagement. Derzeit kann Frau Profes­
sor Dr. Kindt mit einem 16köpfigen Team arbeiten 
und die beiden Stationen gut versorgen. Wenn ab 1. 
April jedoch vier Stationen eröffnet sein werden, wird 
die bisherige personelle Ausstattung der Psychiatri­
schen Klinik nicht mehr ausreichen und muß ergänzt 
werden. Die Klinikchefin setzt sich vehement für ihr 
"Konzept der gemeindenahen Psychiatrie" ein: Dazu 
gehört auch die geplante "Tagesklinik". Hier sollen 
Patienten tagsüber behandelt bzw. betreut werden, die 
über Nacht zu Hause im gewohnten häuslichen Fami­
lienrahmen leben und schlafen. 

Stadtrat Buchenau 

Schadstoffsammlungen 1988 

Mit Datum vom 9. Februar 1988 erreichte uns folgen­
des Schreiben: 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
die personelle und fachliche Aufsicht der Schadstoff­
sammlungen in Karlsruhe, die bisher dem Tiefbauamt 
unterlag, wurde vom Amt far Abfallwirtschaft (Tel. 
133-3686) abernommen. Far die technische Beratung 
steht Ihnen Herr Müller, Tel. /33-3079, zur Verfü­
gung. 
1988 werden insgesamt 86 Schadstoffsammlungen 
auf der Gemarkung Karlsruhe durchgeführt. Auch in 
lhrem Stadlteil werden Abgabemöglichkeiten ange­
boten. 
Um den Sammelerfolg weiter zu steigern, bitten wir 
Sie, ausdenbeiliegendenListen, die gültigen Termine 
für Ihren Bereich entsprechend bekanntzugeben. Wir 

halten es außerdem für sinnvoll, die Mitbürger auch 
auf Termine in den benachbarten Stadtteilen auf­
merksam zu machen. 
Bei den Schadstoffsammlungen werden angenom­
men: 
- Farben, Lackl!, Harze, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel 
- quecksilberhaltige Abfälle (Thermometer, 
Schalter aus Elektrogeräten, Relais) 

- Entroster, Säuren, Laugen 
- sonstige Chemikalien aus Haushalts-, 
Hobby- und Freizeitbereich 

- Knopfzellen und Haushaltsbatterien 
- Medikamente, Kosmetika 
Nicht angenommen werden Autobatterien uridAltrei­
fen. Hierfür stehen andere Annahmestellen zur Verfü­
gung, u. a. die Deponien Ost und West. 

Mit freundlichen Grüßen 
Blank 

Abgabemöglichkeiten für die Nordweststadt sind 
folgende Stellen: 
Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) 

Di 10.05., 14.00 - 15.00 Uhr 
Di 11.10., 16.30 - 17 .30 Uhr 

Wilhelm-Hausenstein-Allee (vor der Schule) 
Do 14.04., 16.30 - 18.00 Uhr 
Do 27.10., 13.30 -15.00 Uhr 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Einrichtungsberatung · Planung 
Gediegene handwerkliche Ausführung 

In modernen Produklionswerkstotten 
Umbau ·Ausbau· Möbelhandel 

Möbelrenovierungen · Reparaturen 
Ladenbau 

Innenausbau Robert Kupplnger GmbH 
Boschstr. 1-3 75 Karlsruhe 21 '!!i!!' 07 2117 41 79 1 

0 
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Alter Postweg zwischen 
Nordweststadt und Neureut 

Der Alte Postweg entlang der Heide-Siedlung ist eine 
wichtige Verbindung von Stadtteil zu Stadtteil, von 
der Nordweststadt nach Neureut. Diese Verbindung 
ist mangelhaft ausgestattet. Es fehlt ein Radweg! Auf 
der westlichen Seite gibt es keinen Fußweg und außer­
dem sind keine Abstellplätze für Personenwagen 
vorhanden. Mit diesen Fragen befaßt sich ein Antrag, 
den die Nordweststädter Stadträte Ingrid Kosian und 
Karl-Wilhelm R. Buchenau sowie der Neureuter 
Stadtrat Emil Nagel zusammen mit ihrem Fraktions­
vorsitzenden Stadtrat Günther Rüssel (CDU) beim 
Oberbürgermeister eingereicht haben. In dem Antrag 
heißt es: 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
seit die Verkehrsverbindung zwischen der Nordwest­
stadl undNeureUl-Heide über den Alten Postweg zum 
Klammweg geschaffen wurde, hat sich der Autover­
kehr ständig erhöht. Diese Tatsache unterstreicht die 
Richtigkeit der seinerzeitigen Entscheidung für die 
geschaffene Anbindung. 
Inzwischen vermehren sich die Beschwerden der 
Radfahrer, die sich zum einen durch den starken 

Autoverkehr und zum anderen durch die immer häu­
figer am Allen Postweg geparklen Fahrzeuge gefähr­
det fühlen. Ebenso klagen Fußgänger mit Kinderwa­
gen, daß durch Autos, die teilweise auf dem Gehweg 
parken, das Passieren verhindert wird und man auf 
die Straße ausweichen muß. 
Es ist sicher richtig, wenn festgestellt wird, daß der 
Querschnitt des AltenPostwegesfür die weiter zuneh­
mende Verkehrsdichte viel zu gering ist. Es muß 
deshalb für die Sicherheit der Radfahrer eine bessere 
Lösung gefunden werden. 
Wir stellen deshalb den Antrag zu prüfen, ob durch die 
Anlage eines Radweges oder/und eines Parkstreifens 
sowie eines Fußgängerweges auf der Westseite des 
Alten Postweges oder durch eine andere Möglichkeit, 
dieser zunehmenden Verkehrsgefährdung abgeholfen 
werden kann. 
Außerdem bitten wir dringend darum, den Verteiler­
kastenander Einmündung desAltenPostweges in den 
Klammweg (Stoppstraße) zwei Meter zurück in den 
Alten Postweg versetzen zu lassen. Der Verteilerka­
sten steht genau im Blickfeld der einbiegenden Fahr­
zeuge, so daß diese über den Stoppstre,ifen hinaus in 
den Klammweg fahren müssen, um sich ausreichend 
Sicht zu verschaffen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Günther Rüssel 
Ingrid Kosian 
Emil Nagel 
Karl-Wilhelm Buchenau 

I. + E. OBERLE 
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• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrtften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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Heinrich-Köhler-Pfalz 
7500 Karlsruhe 2 
Tel. 0721n53945 

Wir wünschen unseren 
Kunden ein frohes 

Osterfest! 

Restaurant-Gasthaus ~ 
,,Gute Rast'' 

natürlich auch: 

Ei, Ei, Ei, 

Glauben Sie an den Osterhasen ? ? ? 
Wenn ja, 
dann nichts wie in den Laden rasen. 
Hier glbts viel Auswahl für Ihr Geld, 
denn Ostern kostet nicht die Welt. 
Tüten, Schmuck und alles zum Färben, 
können Sie bei uns erwerben! 

Mitspielen - mitgewinnen 

- t)(l)@(i)O 
fj(j)@fMi) 
Auch diese Woche wieder bis freitags 
18.30 Uhr bei: 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- u,nd Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Kai1sruhe 1 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Der Treffpunkt in der 
Nordweststadt 
zum Frühschoppen, 
Mittags-, Abendtisch 
und Dämmerschoppen 

Heinrich-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
(Nordweststadt) 
Telefon 71923 

Alt-Badisch Dunkel. fiiS.. Frisch vom Faß Über 30 Speisen 
zur Auswahl! 

7500 Karlsruhe 21 ~~!~. Mittwoch Ruhetag! 
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Nordbahnhaltestellen bei Nacht 

Die Benutzer der Straßenbalmlinie A müssen an der 
Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße noch weiter 
zuwarten, bis die Betonsanierungsarbeiten bei besse­
rem Wetter fertiggestellt werden können. Das ganze 
scheint damit nicht aufzuhören, wie ich die Materie 
kenne: Nach den entsprechenden weiteren Arbeiten 
an den Haltestellen Bethlehem und August-Bebel­
Straße, werden die Nutzungsbeeinträchtigungen wei­
tergehen. Nach einiger Zeit fängt die ganze Chose 
wieder an: zuerst bei der Kurt-Schumacher-Straße, 
dann bei der .... u.s.w. Das ist halt so bei unseren 
"Luft- und Salzverhältnissen". 
Als naiver Mensch frage ich mich dabei, ob diese 
"Witterungsverhältnisse" nicht nur dem Beton son­
dern auch der Natur und dem Menschen schaden 
könnten? 
Bei der Betrachtung der Arbeiten an dieser Haltestelle 
und warum es wohl so lange nicht weiterging, ist mir 
ein Gedanke gekommen: Werden da vielleicht an 

allen tiefliegenden Haltestellen Polizeinotrufsäulen 
eingebaut, damit sich unsere Frauen und Mädchen 
wieder trauen, während der Dunkelheit die Straßen­
bahn zu benutzen? Selbst mir ist es abends oft nicht 
ganz geheuer, allein dort auszusteigen. 
Wenn durch die richtig plazierten Notrufsäulen z.B. 
der Bewegungsspielraum für die weibliche Hälfte der 
Benutzer vergrößert werden würde, wäre das Geld 
dafür gut angelegt. 
PS: Die Anfrage habe ich an die Frauenbeauftragte der 
Stadt Karlsruhe, Frau Th. Riedmayer gestellt. 

Haltestelle 
Kurt-Schumacher-Straße 
im Juni 1988 fertig 

Hajo Walter 

Ärgernis Nr. 1 für viele Bürger in der Nordweststadt 
ist der Umbau der Straßenhalm-Haltestelle Kurt­
Schumacher-Straße. Eigentlich sollte er im Herbst 
1987 begonnen, bereits Anfang Dezember letzten 

FRISUREN 

FRUHJAHR/ 

SOMMER 
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Wir 
wünschen 

frohe 
Ostern! 

Damen & Herren Salon 
Am Heinrich-Köhler-Platz · 7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 75 35 25 

Inhaber Karlheinz Strubel, Friseurmeister 
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THEO 
sCHM1TT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkestraße 19 

Brot backen ist unsere Stärke! 

Kernig, kräftig 
immer frisch -
Brot von Schmitt 
auf jeden Tisch! 

Legen Sie Wert auf bewußte Ernährung 
und Frische beim Einkauf? 
Wenn ja, sind Sie bei uns richtig, 
denn wir bieten ihnen täglich frisch 

,,ballaststoffreiche Brotsorten" 
in reicher Auswahl. 
Dafür verwenden wir: Sonnenblumenkerne, Soja, Leinsamen, Hafer, 
Gerste, Mais, Hirse und Sesam. 

Unser Vollwertbrot backen wir mit biologisch angebautem Roggen und 
Weizen, der täglich frisch von uns vor der Teigbereitung gemahlen wird. 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale 
Heinrich-Köhler-Platz, Telefon 710 45 

Tchibo-Kaffee-Depot 
Übrigens: Wissen Sie es schon? Unsere Osterhasen 
machen wir aus feiner Schweizer Schokolade selbst! 
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Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Straße 3) 
Öffnungszeiten: Mq-Fr. 8.00-13.00 
und 15.00-18.30 Uhr, Sa 8.00-12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 

Wir wünschen frohe Ostertage! 

Handwerk+ Verkauf 

Wir beraten 

gestalten 

streichen 

tapezieren 

vertegen 

und dämmen 

Alles aus einer Hand 

Dieser Ausgabe liegt 
.eine Beilage der 

Flnna Fischer GmbH 
bei. 

Wir bitten unsere 
Leser um Beachtung. 

Jahres beendet sein. Sie erinnern sich? Die Schäden an 
dem Beton dieser Haltestelle waren so groß, daß 
wichtige Ausbesserungsarbeiten nötig wurden. Der 
Beton wird mit Hilfe einer Kunststoffverkleidung 
gegen Witterungs- und Umwelteinflüsse stabiler 
gemacht. Das Wetter im November letzten Jahres 
blockierte jedoch den raschen Fortschritt der Arbei­
ten. Bei Temperaturen unter oder wn 5 Grad Celsius 
und bei einer Luftfeuchtigkeit von über 80 % kann der 
Kunststoff nicht verarbeitet werden. Provisorische . 
Holzüberbrückungen an der Haltestelle Kurt-Schu­
macher-Straße erlauben es, die Treppenauf- und -ab­
gänge wieder zu benutzen. Trotzdem muß wn Geduld 
gebeten werden. Der neuerliche Einbruch von Kälte 
und Feuchtigkeit verzögert die Fertigstellung der 
Straßenbahn-Haltestelle; sie wird nunmehr voraus­
sichtlich erst im Juni 1988 wieder ohne Gerüst zur 
Verfügung stehen. 
Ein Trostpflaster: Im Zuge der Umbawnaßnahmen 
gibt es einige Verbesserungen an dieser Haltestelle. 
So erhält sie an der Ostseite (Richtung Neureut) ein 
Wartehäuschen. Das Gartenbauamt hat Einfälle, wie 
mit viel Grün die Haltestelle attraktiver umrandet 
wird. Auch die grauen Wände erhalten wieder einen 
neuen Farbtupfer. Schülerinnen und Schüler des 
Hwnboldt-Oymnasiwns wollen erneut für eine phan­
tasievolle und künstlerische Ausgestaltung sorgen. 
Darüber hinaus werden alle Straßenbahn-Haltestellen 
vom Klinikwn bis nach Neureut so angehoben, daß 
die Straßenbahn-Benutzer in Zukunft wesentlich 
leichter aus der Straßenbahn aus- oder einsteigen 
können. Ingrid Kosian 

Nordbahn mit neuer Trasse 
in der Nordweststadt 

Vorläufig noch Zukunftsmusik, aber durchaus schon 
in der ernsthaften Planung, ist eine neue Trassenfüh­
rung der Straßenbahn in der Nordweststadt. So ist 
geplant, hinter der Haltestelle Bethlehem, nach der 
Unterführung der Flughafenstraße, entlang der 
Schweigener Straße, an L 'Oreal vorbei, die Straßen­
bahn dann an das Netz des alten Bahnkörpergleises 
anzuschließen. Die Nordweststadt würde damit eine 
weitere Haltestelle bei L 'Oreal bekommen und somit 
noch besser an den Verkehr angeschlossen werden. 
Ferner ist geplant, die Straßenbahn etwas tiefer zu 
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IHR SCHLÜSSEL 

' Lederwaren Fahrschule Erich Reuter 
L9. ·-•J.1,,..,, im Herzen Mühlburgs c;l,/Je///-.,,~ Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 

(100 m von Woolworth) 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

Ein Verwandter kommt aus dem 
Krankenhaus. 
Eine schwierige Situation für Sie. 

ewas wird für die häusliche 
Pflege benötigt? 

eWte werden die Hilfsmittel 
angewendet? 

Auf alle Fragen bekommen Sie bei 
uns eine Antwort Wir informieren 
Sie umfassend, Fragen Sie uns. 

01111 itiit6,IIU6 ,f.t1H{llffßff ff 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr.25 , 7500Karlsruhe21 · Tel.0721/552659 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

'----ZUM FÜHRERSCHEIN __ ...., 

Geschenke 
von bleibendem Wert 

zur Konfirmation 
und Kommunion 
finden Sie bei uns 
in allen Preislagen! 

Überzeugen Sie sich von unserem 
reichhaltigen Angebot! 

WILLI GECK 
Glas · Porzellan · Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 55 38 44 

und 

Durlacher Allee 

Will• G k (im Hause MANN-Mobilia) 
1 eC Telefon 615106 
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Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Moderne Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

S~-s~ 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-MOhlburg 

Modeme Graphik- Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7&00 Karlarube 21 

Sedandnl8e 12/BDteafang· Tel. &&1284 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-ServicE! 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

legen und die alte, d. h. die bisher noch gültige Trasse 
in Richtung Neureut, aufzuheben. 
Nach dem Gemeindeverkehrs-Finanzierungsgesetz 
wird diese Baumaßnahme zu 85 % bezuschußt. D. h. 
daß ein Restfinanzierungsbedarf von 1,35 Millionen 
DM von der A VG und den Stadtwerken zu leisten ist. 
Damit, so erklärt Dieter Ludwig, der Leiter der Ver­
kehrsbetriebe und der A VG, würden die Nordwest­
stadt und der Norden von Karlsruhe verkehrsmäßig 
wesentlich besser versorgt, zumal die Linie 5, wie 
bereits berichtet, ebenfalls fortgeführt werden soll, 
und zwar die Sudetenstraße entlang bis hin zum 
Husarenlager. Dadurch wird eine wesentliche Ver-

kehrsberuhigung zum Wohl der Bürger erreicht. 
Ingrid Kosian 

Betriebsbesichtigung 

Wie bereits in Heft 1/88 angekündigt, soll die Reihe 
der Betriebsbesichtigungen fortgesetzt werden. Am 
Freitag, dem 29. April 1988, soll das Daimler-Benz­
Werk in Wörth besichtigt werden. Die Führung findet 
am Nachmittag statt und dauert ca. zwei Stunden. Da 
wir mit Privatwagen nach Wörth fahren, entstehen 
keine Kosten. Auch wer kein eigenes Fahrzeug zur 
Verfügung hat, kann sich anmelden. Eine Mitfahrge­
legenheit wird sich finden. Wer Interese an dieser 
Werksbesichtigung hat, möge bitte untenstehende 
Anmeldung ausfüllen und bis 15. April 1988 abge~n 
oder schicken an 
K. Ott, Bonner Str. 58 oder 
G. Spathelf, Friedrich-Naumann-Str. 81. 

Anmeldung: 
Betriebsbesichtigung Daimler-Benz-Werk in Wörth 
Termin: Freitag, 29. April 1988 

Name 

Vorname-----------­

Adresse ------------

Telefon-----------­

Ich benötige keine/eine Mitfahrgelegenheit 
Ich kann in meinem Fahrzeug noclL.___Personen 
mitnehmen. 
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Wir ziehen Sie an. 
Zauberhafte Frühjahrsmode haben wir 

für Sie eingekauft. 
M""h/b Kommen Sie doch bei uns vorbei! 

U urg Rheinstr., KA-Mühlburg, Parkplatz Philippstr. 5 
das bekannte Textilhaus Telefon 5514 59 · Durchgehend geöffnet 

Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a 

KARLSRUHE-MÜHLBURG 
Rheinstraße 16 

Telefon 55 21 79 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 
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GESÜNDER' 
LEBEN 
HERZLICH GERN! 

Der Arbeitskreis 
Bürgemahe Gesundhei1svorsorge 
KA-Nordwest infonniert über 
Ernährung - Gesundheit - Krankheit 
mit dem Ziel, Ihnen die Grundlagen einer 
gesunden Ernährung zu vermitteln. 

3. Folge: Die Nährstoffe Grundlagen unserer Ernährung 

In den ersten beiden Folgen (bitte sammeln!) haben wir die 
durch eine Fehl- bzw. Überernährung bedingten Krankhei­
ten und Risikofaktoren kennengelernt und erkannt, daß wir, 
um Übergewicht zu vermeiden, die Energieaufnahme dem 
Energieverbrauch anpassen müssen. 

Hierzu müssen wir wissen, welche Nährstoffe unsere 
Nahrung enthält und welchen Nähr- oder Energiewert die 
Nährstoffe haben. 

NAilHllNGSM I T'l'fü. 

P.rtthalten 

' Nährstorre 

' sind --- ~ ENERGIELIEFERNDE 

NÄHRSTOFFE 

' EiWPiß ( ProtP.in) 

... P.tt 

Kohlenhydrate 

11 e·rern 1-:nf!rgi e 

gP.messP.ri in 

Kalorien bzw. Joule 

Abb.8 

NICHT ENERGIELIEFERNDE 

NÄIIHSTOfFE 

♦ 
Mineralstorr~ 

Vitamine 

Ball as ta toff P. 

WaseP.r 

SONSTIGE INH/\LTSTOFPE 

Duft-, Würz- und Farbstoffe 

Eiweiß ist überwiegend in tierischer Nahrung enthalten, 
in Fleisch, Fisch, Milch- und Milchprodukten und im Eiweiß, 
aber auch in vielen Pflanzen. Eiweiß besteht aus vielen 
Aminosäuren, die unser Organismus aufspaltet und als 
Bausteine körpereigener Eiweißstoffe verwendet. Die 
Aufgabe der Aminosäuren liegt mehr im Stoffwechsel des 
Körperaufbaus, weniger in der Energiebereitstellung. 

Fett kennen wir als tierisches Fett wie Butter, Schmalz und 
versteckte Fette in Fleisch und Wurstwaren sowie als 
pflanzliches Fett in Form von Margarine, in vielen Pflanzen 
und deren Ölen. Fett dient dem Körper als Stütz- und 
Polstermasse, als Wärmeisolierung und als konzentrierte 
Speicherenergie; nicht zuletzt als Träger der fettlöslichen 
Vrtamine. Insbesondere Pflanzenfett liefert uns auch die 
sog. essentiellen mehrfach ungesättigten Fettsäuren, die 
wir essen müssen, weil unser Organismus sie nicht selbst 
aufbauen kann. 
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Fleisch, Fisch und Milch enthalten auch die »gefährlichen« 
versteckten Fette. 

Abb.9 

Anteiliger Fleischverbrauch in der BRD (nach dem Ernäh­
rungsbericht 1984). 

Kohlenhydrate liefern uns Pflanzen wie Getreide, Kartof­
feln, Reis, Obst und Gemüse. Es sind die verschiedenen 
Formen des Zuckers, die Einfachzucker Glucose, Fructose 
und Galactose, die Zweifachzucker Milchzucker, Malz­
zucker und der Rohr- oder Rübenzucker, den wir wegen 
seiner Süßkraft schätzen. Die Speicherform der KH ist bei 
den Pflanzen die Stärke, bei den Tieren das Glykogen. 

Ein Vergleich der Energiewerte dieser Nährstoffe zeigt, daß 
Fett (und AlkohoQ etwa doppelt so viel Kalorien / Gramm 
liefern wie Eiweiß und Kohlenhydrate. Meiden wir also 
jedes unnötige Gramm Fett und Alkohol. 

Energiewerte, ,,Verbrennungswänne" der Nährstoffe: · 

Eiweiß 
Fett 
Kohlenhydrate 
Alkohol 
Abb.10. 

17 kJ = 4 kcal (4.1 kcal) 
38 kJ = 9 kcal (9.3 kcal) 
17 kJ = 4 kcal (4.1 kcal) 
30 kJ = 7 kcal (7.1 kcal) 

Neben diesen Nährstoffen benötigt unser Organismus in 
geringen Mengen Vitamine. 

Abb. 11. 

Diese liefern keine Energie und finden keine Verwendung 
als Strukturbausteine, sind aber unentbehrlich als Kataly­
satoren vieler Stoffwechselvorgänge. Da der Organismus 



sie nicht selbst bilden kann, müssen sie mit der·Nahrung 
zugeführt werden. In unseren Breiten ist die Vitaminversor­
gung· bei ausgeglichener Mischkost gut. Lediglich beim 
Vitamin B 1 kann es zu' Engpässen kommen bei einer an 
Kohlenhydraten oder Alkohol reichen Ernährung, wenn 
wenig Vollkornprodukte verzehrt werden. Vitamin B 1 wird 
nämlich im Kohlenhydrat- und Alkoholstoffwechsel inten" 
siv verbraucht. Es findet sich aber reichlich im Vollkorn, in 
Innereien und nicht zuletzt im Schweinefleisch. 

Abb.12. 

Ebensowenig wie Vitamine sehen wir ih der Nahrung die 
Mineralstoffe (Kalium, Natrium, Chlor, Magnesium und 
Phosphor) und die Spurenelemente (Eisen, Zink, Kupfer, 
Mangan, Kobalt, ·seien, Molybdän und Jod). 
Sie sind von großer Bedeutung für unseren Wasserhaus­
halt, den osmotischen Druck in den Zellen und das 
Säure-Basen-Gleichgewicht sowie die .gesunde Funktion 
vieler Organe. 

Von all· den Nährstoffen sollen wir genügend zuführen, 
eben unseren Bedarf decken. In Maßen dürfen wir unser 
Essen auch genießen. 

Für den Arbeitskreis Bürgernahe Gesundheitsvorsorge 
Karlsruhe- Dr. med. Ch. Walloschek 

Warum 2 Brillen.~ 
wenn s mit einer geht1 

[ID[?öOO@üuErb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
S'550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abteilung 

SG Siemens 
feiert 25jähriges Bestehen 

Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der Sportge­
meinschaft (SG) Siemens Karlsruhe e.V. findet ein 
Jubiläumssportfest vom 3. bis 5. Juni 1988 auf den 
Sportanlagen an der Hertzstr. 23 statt. Die Bevölke­
rung ist zu diesem Fest herzlich eingeladen. N achste­
hend das vorläufige Programm. 

Freitag, 3. Juni 88 
17 .00 Uhr Fußball, Jugendmannschaften 
17.00 Uhr "Trimm-Dich", vereinsintemes 

Volleyballtumier 
18.00 Uhr Ringtennis für Jedermann (eine 

Informationsveranstaltung) 

Samstag, 4. Juni 88 
10.00 Uhr Tischtennis, Turnierspiele 
12.00 Uhr Fußball, Jugendmannschaften 
13.00 Uhr Leichtathletik, Schülerdrei • 

kampf 
14.00 Uhr Badminton, Turnierspiele 
15.00 Uhr Fußball-Turnier mit den 

Mannschaften: SV Nordwest, FC West, 
SG Siemens 

18.00 Uhr Fußball AH: FC West -
SG Siemens, in der Pause Darbietung 
der Damengymnastik-Gruppe 

19.00 Uhr Unterhaltung im Festzelt 
mit Musik 

Sonntag, 5. Juni 88 
10.00 Uhr Fußball, A-Jugend 
10.00 Uhr Ringtennis, Einladungsturnier 
10.00 Uhr Faustball, Verbandsligaspiele 
11.00 Uhr Frühschoppen mit Musik, 

Brieftauben-Aufl aß 
13.00 Uhr Leichtathletik, Werfer­

und Hochsprungmeeting 
14.00 Uhr Fußball-Kleinfeld (vereinsintemes 

Turnier) in den Pausen Darbietungen der 
Kreislaufgruppe 

19.00 Uhr Ausklang im Festzelt mit Musik, 
Ansprache des Vereinsvorsitzenden 

Für das leibliche Wohl während den Veranstaltungen 
ist im Festzelt bestens gesorgt. Musikalisch abgerun­
det wird das Programm durch die Kapelle des Musik­
vereins Knielingen. 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

• • 
- -.:::s;::rz;,i 
N. u. P. Oberle GdbR 

Ihr Reisebüro 
in Mühlburg 

Philippstraße 8 
Telefon 55 70 03 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
. Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 
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• 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
In allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

SV Nordwest 

Abteilung Fußball 
Unsere 1. Mannschaft hat durch die Siege über Büchig 
(3:0) und den bisherigen Tabellenführer SV Staffort 
(3:0), die Tabellenspitze übernommen und sollte 
dadurch bei der Entscheidung um den Direktaufstieg 
in die A-Klasse ein wichtiges Wort mitreden, zumal 
dieser nun aus eigener Kraft geschafft werden kann. 
Hierzu benötigen wir auch die Unterstützung der 
Zuschauer, welche ja bekanntlich eine Mannschaft 
durch Anfeuerung zu größeren Leistungen anspornen 
können. 
Hier die weiteren Termine unserer Heimspiele: 
20. März 1988 SV Nordwest: ASV Hagsfeld 
27. März 1988 SV Nordwest : FC Albsiedlung 
1. Mai 1988 SV Nordwest: SC Oberreut 
15. Mai 1988 SV Nordwest : TSV Weingarten 

Aß-Abteilung 
Im Mai/Juni 1988 trägt die AH folgende Spiele aus: 
7. Mai 1988 SV Nordwest: Durmersheim 
14. Mai 1988 SV Nordwest: FV Dulanden 
28. Mai 1988 SV Nordwest: SG Siemens 
Am 4. Juni 1988 findet im Rahmen der Sportwoche 
des SV Nordwest das AH-Tumier mit Beteiligung 
folgender Mannschaften statt: 
Schirrheim/Fr., GermaniaNeureut, Vffi Südstadt, FC 
Südstern, Fortuna Kirchfeld, Alemannia Rüppurr, FC 
Neuweier und SV Nordwest. 
Gesucht wird: eine 2-Zimrner-Wohnung zum 1. Juni 
1988 oder später für einen Sportkameraden. Angebote 
bitte unter der Telefon Nr. 75 16 87 Karlsruhe . 

Jugendabteilung 
Hiermit möchten wir darauf hinweisen, daß die Spiel­
gemeinschaft SO Siemens/SV Nordwest (A-Jugend) 
ihre Rückrundenspiele beim SV Nordwest austrägt. 
Bei den diesjähringen Spielen um die Hallenkreis­
meisterschaft konnte sich die C-Jugend für die End­
runde qualifizieren. Nach Abschluß der Endrunden­
spiele belegte unsere C-Jugend einen ausgezeichne­
ten 2. Platz hinter dem KSC. 

Vorschau 
Während der Sportwoche des SV Nordwest vom 27. 
Mai 1988 bis 5. Juni 1988 finden u. a. folgende 
Jugendturniere statt: 



Samstag, 28. Mai 1988, 14.00 Uhr, D-Jugendtumier 
Sonntag, 29. Mai 1988, 12.00 Uhr, F-Jugendtumier 
Sonntag, 29. Mai 1988, 15.00 Uhr, C-Jugendtumier 

Damen-Gymnastik 
Ob alt, ob jung - Gymnastik hält alle in Schwung! 
Seit nunmehr 15 J~n haben die Fraueri der Nord­
weststadt die Möglichkeit, in unserem Sportverein 
Gymnastik zu betreiben. Wir haben zur Zeit 4 Grup­
pen mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Die Grup­
pen werden von qualifizierten Übungsleiterinnen des 
Badischen Turner-Bundes geleitet, die mit Freude 
und Elan ein vielseitiges Übungsprogramm anbieten. 

Unsere Übungszeiten 
Montags, in der Werner-von-Siemens-Schule 

19.15 bis 20'.15 Uhr: 
Gymnastik, Tanz und Spiel für jedes Alter 

20.15 bis 21.15 Uhr: 
Fit durch Gymnastik. Ein Angebot für alle, die bereits 

Ihr 
Umzugspartner: 

eine gute Kondition haben oder sie erwerben wollen 
(mit Musik). 
Mittwochs, in der Werner-von-Siemens-Schule 

15.00 bis 16.00 Uhr: 
Mutter-und-Kind-Turnen 
Mittwochs, in der Jakobusgemeinde 

16.30 bis 17.15 Uhr: 
Gymnastik im Sitzen; angeboten werden Übungen für 
die Beweglichkeit des Stütz- und Bewegungsappara­
tes und zur Kräftigung der Muskulatur. 
Donnerstags, in der Werner-von-Siemens-Schule 

20.00 bis 21.00 Uhr: 
Trimming 130, wie Aerobic, Fitnesstraining für weib-
liche und männliche Teilnehmer. · 

Wir würden uns sehr freuen, wenn recht viele Bewe­
gungsfreudige den. Weg in unseren Verein finden 
würden. Telefon: 7 17 30 

Mit freundlichen Grüßen 
GeorgJaki 

Unsere Schwesterlinnen: 
Joh. Ph. Gruber 
Inhaber V. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 553991 
Telex 7 825 383 

Transport-Service 
Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 55 39 91 

Transport-Service Fidelitas GmbH 
Umzüge - Miet-LKW's - Obersee-Verpackungen - Lagerung 
Llststraße 22 · D-7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 55 39 91 
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TT-Gruppe im SV Nordwest 

Unsere Freizeitgruppe, in der jung und alt herzlich 
willkommen ist, spielt im Winterhalbjahr 1987/88 
jeden Samstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der 
Turnhalle des Humboldt-Gymnasiums. 
Unsere "Stamm"-Spieler sind meist zwischen 20 und 
40 Jahre alt. Wir freuen uns aber genauso über jüngere 
und ältere Mitspieler, denn Tischtennis ist ein Sport 
für alle Altersgruppen. Kommen Sie einfach mal 
vorbei! Hajo Walter 

Die Tennisabteilung 
des KFV berichtet 

Wer glaubt, Tennis-Narren seien nur aktiv wenn die 
Sonne scheint, der irrt gewaltig! 
Das Jahr ist noch sehr jung und doch ist schon von 
vielen Aktivi~äten der rührigen Tennisabteilung zu 
berichten: 
Für den 15. Januar 1988 hatte die Abteilungsleitung 

Schauen Sie sich den neuen 

MODEFRÜHLING 
bei uns an. 

zur ordentlichen Hauptversammlung ins Clubhaus 
des Hauptvereins eingeladen. Die sehr zahlreiche 
Teilnahme der Mitglieder bewies das immer wache 
Interesse am Vereinsgeschehen. 
Alle in der Satzung vorgeschriebenen Punkte wurden 
schnell, unbürokratisch und einstimmig abgehandelt. 
Die Abteilungsleitung erfuhr Entlastung und damit 
Einverständnis bzw. Akzeptanz ihrer Arbeit; sie 
wurde ebenfalls einstimmig wiedergewählt, so daß 
die eingeschlagene Linie treu weiterverfolgt werden 
kann, die letztlich zum Ziel hat, allen Mitgliedern 
möglichst große Freude, großen Freizeitwert und 
ebensolche sportliche Erfolge zu ermöglichen. Letz­
tere hängen natürlich auch immer in entscheidendem 
Maße von den eigenen Fähigkeiten ab. Doch auch hier 
- nämlich diese zu trainieren und gut einzusetzen -
gewährt die Abteilung Unterstützung, in erster Linie 
natürlich bei der Jugend. 
Die Abteilungsleitung stellte den Antrag, die neuen 
Wirtsleute des KFV -Clubhauses zu unterstützen, 
nachdem festgestellt werden konnte, daß sie sich in 
jeder Hinsicht sehr bemühen. Die "Unterstützung" 
erfolgt in der Weise, daß jedes Mitglied der Tennisab­
teilung verpflichtet ist, pro Saison mindestens einen 
Betrag von 50 DM in der Clubgaststätte umzusetzen. 
Nach kurzer Diskussion und Abstimmung ergab sich 

Bachstraße 42 · 7500 Karlsruhe 21 Telefon (0721) 552775 
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Wir bieten 
Großauswahl 

Bodenbelägen 

•• 
FARBEN-KONIG 

RHEINSTRASSE 75 · TELEFON 55 3383 

und 

Farben-König GmbH . 
7529 FORST · HARDTSTR. 19a · TELEFON (07251) 83188 

Ausführungen 
sämtlicher Maler- und Gerüstbau-Arbeiten 

von Vollwärmeschutz 

Fassaden-Gestaltungen 

Beton-Sanierung 
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dankenswerterweise eine große Mehrheit für die 
Durchfiihnmg dieses Vorschlages. Somit konnte die 
Tennisabteilung einmal mehr unter tätigen Beweis 
stellen, daß sie sich trotz verschiedener sportlicher 
Vorlieben durchaus mit dem Hauptverein und seinen 
Geschicken verbunden fühlt. 
Eine Woche nach der Generalversammlung, am 23. 
Januar 1988, traf man sich an gleicher Stelle zum 
Winterball 1988 der Tennisabteilung. Fleißige Helfer 
hatten den Gastraum mit dem Saal in winterliches 
Weiß-Blau verwandelt (wenn's auch draußen wenig 
nach Winter aussah). Hunderte von Luftballons wur­
den aufgeblasen und gebündelt oder einzeln aufge­
hängt. Tennisbälle, die das Jahr über fleißig von 
emsigen Schulkindern weiß gekalkt wurden, schnei­
ten vom Himmel. Die Tische strahlten im Kerzen­
schimmer in gleichen Farben und ein festlich geklei­
detes, bestens gelauntes Publikum gab dem allem das 
richtige Flair. 
Die Firma L 'Oreal versorgte uns einmal mehr mit 
einem sehr schönen Damen-Präsent. Frohe Erwar­
tung zeigte sich auf allen Gesichtern. Niemand wurde, 
so glauben wir, enttäuscht. Die Clubsieger des Vor­
jahres erhielten ihre Urkunden, schöne Preise und 
entsprechenden Beifall. Die neu engagierte Kapelle 
erfüllte die (bangen) Hoffnungen und spielte tempe-
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Greschbachstr. 36 
7500 Karlsruhe 41 
Tel. 0721/61919 

ramentvoll auf, so wie wir Tennisleute das brauchen 
und schätzen. Die Stimmung erreichte Höhepunkte, 
als aus den eigenen Reihen Darbietungen angesagt 
wurden: Erst trat auf "Ott mit sexchs". Zündete Me­
lodien, ausgesucht von unserem Ott Michalek und 
auch selbst mittels versiert gebrauchter Ziehharmoni­
ka dargeboten. Hitverdächtige Couplets, vorgetragen 
von unseren "Mädchen" Gitta, Liza, Ruth und Chri­
sta, assistiert von den flotten "Buben" Hermanno und 
Helmut brachten den Saal zu Dacapo-Rufen und ern­
teten riesigen Beifall. 
Das Interview unseres Reporter-Mitglieds Bert mit 
einem Tennisball, von unserem Horst dank seiner 
längst bekannten unnachahmlichen komödiantischen 
Fähigkeiten vollendet dargeboten, zeugt von wacher 
Intelligenz und humoristischer Brillanz. Wer denkt 
schon, während er die kleine Pilzkugel verdrischt, an 
solche Folgen!!! 
Der Abend verlief insgesamt harmonisch, fröhlich 
und unterhaltsam. Es wurde bis weit über Mitternacht 
hinaus das Tanzbein geschwungen, und der Abschied 
fiel dennoch manchem schwer. Trost: Der nächste 
Tennis-Winterball kommt bestimmt ... im Januar 
1989! 
Die Planungen hinsichtlich der Eröffnung der neuen 
Open-air-Saison sind in vollem Gange. Bis die näch-

----- .. ___ _ 
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ste Ausgabe dieser Zeitschrift erscheint, können wir 
mehr berichten. 
Bis dahin grüßt alle, die uns wohlwollend verbunden 
sind Anne Möser 

Turnerschaft Mühlburg 
1861 

Neue Aufgaben, neue Perspektiven im Jahr 1988 
So lautete das Generalthema für den Vorstandsbericht 
zur diesjährigen Mitgliederversammlung am 26. 
Februar 1988. Konkret bedeutet das: Die Turnerschaft 
möchte ihr Sportangebot erweitern. Eine Aufgabe, die 
im Jahr 1988 realisiert werden soll. 
Anlaß dazu sind mehrfache Anfragen an den Vor­
stand, ob nicht z.B. eine Mutter-Kind-Turngruppe 
eingerichtet oder ein spezielles Angebot zur Vorbeu­
gung gegen Herz-Kreislauf-Erkrankungen geschaf­
fen werden könnte. Die zuständigen Vereinsgremien 
haben solche Anfragen aufgegriffen und bejahen sie. 
Der erste Schritt auf dem Weg zu einem erweiterten 
und verbesserten Sportangebot ist die Sanierung der 

vorhandenen Sportanlage. Verbunden mit einer 
Umbaumaßnahme in der Sporthalle, sollen die erfor­
derlichen Sport- und Übungsräume eingerichtet 
werden; dafür müssen wir während der Sommermo­
nate auf die Benutzung der Halle verzichten. Die 
neuen Räume stehen dann zur eigenen Disposition der 
Turnerschaft, also ohne Konkurrenz zu anderen Ver­
einen und Gruppen. 
Aber nicht nur bestimmte Baumaßnahmen sind Vor­
aussetzung für neue Aktivitäten. Im Rahmen einer 
Kooperation von Schule und Verein, nach dem Pro­
gramm des Landes Baden-Württemberg, wird seit 
Herbst vergangenen Jahres Mini-Handball angebo­
ten. 14 Jungen und Mädchen im Alter ab 5 Jahren 
haben sich bereits zusammengefunden. Spielend, mit 
und ohne Ball, erleben sie gemeinsam Sport, Bewe­
gung und Spaß. Das Angebot steht auch für andere 
Kinder noch offen. Die Vereinssporthalle am Mühl­
burger Bahnhof ist ja groß genug. 
Natürlich läuft nicht alles so wie es geplant war. Die 
Sonntags-Skikurse, für die in diesem Winter große 
Nachfrage bestand, mußten wegen des chronischen 
Schneemangels abgesagt werden. Für viele Junge und 
Alte, Alpine- und Langläufer, war das eine große 
Enttäuschung. Deshalb gewinnen die Skifreizeiten in 
diesem Winter besondere Bedeutung. Die Wochen-
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-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Oel-, AquareU- llc Temperafarben 
Malblocks, Maikarton llc Staffeleien 

Bauernmaifarben llc Holzartikel 
Batik-, Stoff- llc Seidenmaifarben 

Gieß- llc Modelliermasse 
Makrameegame llc Puppen 

FachGteratur u.v.a. 
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Große Auswahl an 
Material für Ihre 

Osterbastelei! 

Rheinstr. 37 · 7500 KA-Mühlburg· S 07 21/59 04 07 

endfahrt ins Berner Oberland und die Familien-Ski­
freizeit an Ostern, mögen manchen doch noch Schnee 
und Skisport erleben lassen. 
Wenn man über die Wintermonate berichtet, darf ein 
Ereignis nicht außer acht gelassen werden: Am 19. 
Januar ist unser Ehrenvorsitzender Joseph Allgayer 
90 Jahre alt geworden. Seine langjährige Tätigkeit für 
die Vereinsgemeinschaft findet für jeden erkennbar 
Ausdruck im Vereinsheim, das vor genau 20 Jahren· 
eingeweiht wurde. Die Mitgliederversammlung hat 
dieses Ereignis und die Verdienste von J. Allgayer 
nochmals besonders gewürdigt. Der heutige Vorstand 
wird von diesem überkommenen Wert aus und auf 
gesunder finanzieller Basis die neuen Aufgaben die­
ses Jahres zu erfüllen versuchen. Damit kann sich 
auch bestätigen, was als Motto des DSB immer wieder 
zu sagen ist: Im Verein ist Sport am schönsten! 

. Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

G.O. 

Die Stadträte Ingrid Koslan, Kurt-Schumacher-Stra­
ße Sa, Telefon 75 34 88 (dienstlich 1 47 - 2 59) und 
Karl-Wilhelm R. Buchenau, Friedrich-Naumann­
Straße 10, Telefon, 73828, halten in den Monaten 
Februar, März und April 1988 folgende planmäßigen 
Sprechstunden ab: 
9. April und 23. April, 7. Mai und 28. Mai sowie 11. 
Juni und 25. Juni, jeweils ab 10.00 Uhr bei Stadtrat 
Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. 
Telefonische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig warten 
muß. Außerdem sind die beiden Stadträte auch außer­
halb dieser Sprechstunden, nach Vereinbarung, zu 
sprechen. 

* 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 3c, 
hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 7 5 41 
18. 

* 
Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestraße 43, 
Telefon 843226, hat Sprechstunden nach Vereinba­
rung. 

* 
Stadträtin Aune Riehle, Steinstraße 23 im Gewerbe­
hof, Telefon 60353, hat Sprechstunden nach Verein­
barung. 



Anmeldescheln/Beltrlttserklirung 
An die 
BUrgergemelnschaft Nordweststadt e. V., 75 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58 

Hiermit melde Ich mich $ ·····-··········-····························-··········· als Mltglled bei der BOrger­
gemelnschaft. Nordweststadt e. V. an. Ich verpflichte mich einen Jahresbeitrag von 

.................. DM (Mindestbeitrag 6,- DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) ................................... - ....................... Vorname ..... - ............................ - .... . 

geboren am ...................................................... Beruf ....................................................................... . 

Anschrift •••••••••••••••••••••••••••••-••••••••••-••••-••••••••oouoooooooooo.-00000„0••••••••••••.•••••••••• •••••••••••••••••••oo, .. ,,u,,000000000 

(Straße und Hausnummer) 

Karlsruhe, den .............. , ............................................ .. 

(Unterschrift) 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58, 7500 Karlsruhe 21 

Hiermit ermächtlge(n) ich/wir1 Sie widerruflich, die von mir/uns' zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpfllchtungsgmnd, evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag ______ DM ab 19_· __ 

bei FäHigkelt zu Lasten meines/unseres 1 Girokontos 

Nr. __________ bei (genaueBezeichnungdeskontolührendenKreditinstltuts)_~---------

--------------------------Bankleitzahl -------­
durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser1 Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens das kontolührendan Kreditinstituts (s. o.) keine Verpflichtung 
zur Einlösung. · 

Teileinlösungen werden Im Lastschrlltverlahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, genaue Anschrift 

Ort,Oa~m Untorsduift(on) 

1 Nichtzutreffendes bitte atretchen 
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Geburtstage 
im Mai und Juni 1988 

. 60 Jahre: Berta Pulighe, Ferdinand Thomas, Katha­
rina Thuro 
65 Jahre: Heinrich Becker, Josef Beron, Hermi 
Brückner, Karl Haas, Elfriede Lewark, Roland Mel­
zer, Else Steck, Joachim Steinhoff, Bernhard Wein­
mann 
70 Jahre: Hugo Enderle, Robert Kuppinger, Jakob 
Schneider, Eugen Theurer, Eisa Volkmann 
71 Jahre: Paul Dörflinger 
72 Jahre: Wilhelmine Albrecht, Kurt Bader, Günter 
Boretius, Hans Michel 
73 Jahre: Heinrich Simon, Alfred Schmid 
74 Jahre: Anni Kosian, Friedrich Schlieter 
75 Jahre: Otto Feigl, Josef Jäger, Rosel Seiter 
76 Jahre: Stefan Dietrich, Paul Fr. Schütz 
77 Jahre: A. Göhler, Margarete Hermanns, Georg 
Schwarz, 
78 Jahre: Josef Klein, Johann Leibersperger, Lina 
May, Lothar Windmüller 
79 Jahre: Klara Bauer, Ludwig Schorle, Hildegard 
Stock, 
80 Jahre: Emil Marggrander, Josef Neuner, Kurt 
Schneider 
81 Jahre: Albert Mußgnug 

82 Jahre: Karl Schneider 

Teppichböden 

PVC-Beläge 

Gardinen 

Tapeten - Farben 

Jalousetten - Rollos 

Geschenkartikel 

RAUMGESTALTUNG 
MÜHLBURG 

Rheinstr. 15 · Tel. 55 7202 

ROLF VOGEL 

84 Jahre: Willi Fischer, Erhard Paulitschek, Alfred 
Schäfer, Karl Schotte 

88Jahre: Theresia Krüger, Karl Morgenstern, Johan­
na Nitzsche 
91 Jahre: Christine Frank 
94 Jahre: Gustav Aichinger 

Verstorben: 
Eleonore Marke, Kesselbergweg 12, (18. Januar 
1988) 
Karoline Weiß, Zietenstr. 43, (10. Februar 1988) 

Wir machen Ihnen 
die große Wäsche. 

5 SB-Waschprogramme zur Auswahl. Z. B.: 
2 x Waschen DM 4,20 
2 x Waschen, 2 x Trocknen DM 7,80 
1 x Chem. Heißvorwäsche, 
2 x Waschen, 2 x Trocknen DM 10,95 
2 x Waschen, 2 x Trocknen, 1 x Heißwachs DM 11,50 
1 x Chem. Heißvorwäsche, 2 x Waschen, 
2 x Trocknen, 1 x Heißwachs DM 14,65 
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